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Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

Jnhalt dieſes Heftes:
Der Streit um den Meßplatz.

Rat für Stützen der Hausfrau
Blinde Liebe. Vereine Für die
Küche. Fernſprecher. Rätſel
Ecke Neueſte Moden. Roman
beilage. Für unſere Kleinen

e
und Vergnügungen.

Magdeburg
Kaiser Friedrich Museum-Kaiserstrasse 68 78 Geöttnet unentgeltlich

an Sonn ind Festſagen von II 2 Uhr und
on 3—5 Uhr, bentalls unentgeltlich am
Dienstag Donnerstag und Sonnabend von
II und von 3— 5 Uhr gegen 50 Ets.Am Mittwoch und Breitag zur gleichen Zeit

Am Montag Keimigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geötfnet. Geschlossen
ist das Museum am R urfreitag und Busstag

Stän dige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöftnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Alttelieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäctische undLesehalle, Röttgerstrasse, geöffnetWochentags von 11-2 Uhr Jormittags und
6 10 Ohr abends Senntags von II Ubr.
Bücher Ausgabe Wochentags von 12
Uhr vormittags und abends von 6-9 Uhr.
Sonntags von 1I2-1 Uhr.

Bücheret Wilhelmstadt, Quer-
Strasse 18, geöttnet Wochentags von 1I1-2
Vhr Vormittags und 6-10 Uhr abends,
Sonntags von l Uhr vormittags Bücher-
Ausgabe Wochentags von 12 Uhrvormittags und 6 9 Vhr abends Sonntags

von Uhr vormittags
Stackt Bibliothek. An denWochentagen geöftnet von 10-2 Uhr

Volksbibliothek in Buckau,Pſarrstrasse 4, Sonntags II 12 Uhr Vor
mittags, Mittwoch s Unr abends

Bücherel

Grusonsche Geweachshauser
Buckau. Eintritt Montags I Mk sonst30 Pf. (chulpflichtige Kinder 20 P. Sonn
tags nachmittags 10 Pf. Aittwochs von s bisI Uhr Formtttags nd 128 Uhr nach
mittags, ſowie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöftnhet 8—12 und 2-7 Uhr.

PrivatekKuns salons: Heinriens-
voſeneche Kunst-Aisstellung, Breitewes

nlius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama, Breitewegts t.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.

Kaiser Lricdrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister rancke, Kricgerdenkm. a. Fürsten
wWal (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Feustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
plitz), Königin Liise Königin Luise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Lricsen, Basedow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),el ulerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
ſtädtische Spielordnüungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne.
Ankang der Vorstellungen Wochentags

Sonntags nachmittags 8, abends

Monte an Nähmaſchinen

in u. außer dem Hauſe. Wegen Erſparung
der Ladenmiete neue Nähmaſchinen
und Fahrräder zu ſtaunend billigen
Dreiſen. Gebr. Nähmaſch. von 12 an.
Albert Göke, Goldschmiedebrücke 5, l.

Strümpfe und Längen
Kauft man am billigſten zu Jabrikpreiſen bei

Otto MNüller, nennen
Anſtricken getragener Strümpfe Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [Is82

Schnittmuſter e
heilt jeden Fall.
C. Buchholz, Hannover

2, Lavesstrasse 54,
2. Anst. H. -Kirchrode.

Straussfedern
Fächer, Boas uſw. werden tadellos ge

waſchen, gefärbt und gekränſelt. [1834

Emil Göke, Prälgtenſtr. p.
Dekatier Anſtalt, Pliſſee Brennerei.

Engros
Fernspr. 1060

Trikota en

Boims 8 Hey
Breiteweg 79, heben der Katharinenkirche.

Besätze Spitzen Gürtel Knöpfe
Strümpfe

Eigene, mechan, Strumpfstrickerei im Hause-
Mitqlied des Rabatt Spaa ren.

Detail

Wäsche
le

W

Nhotographie!
Theo CIassens,

53 gegenüberAm alten Brücktor 3 vom Wilhelm Theater
S IIochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

[1886

Naphta-geife, ſeit Jahren beſtbewährt, liefert in 10 Pfund
Poſtpaketen franko Nachnahme für 8,25
Aug. hofmann ſah net

Wasehen die sehon

mit Rluge's 1680

Seifensalmiak?

Göring Comp.
Anh. Robert Deicke)

Speria leinen- und Wäsohe-Aussteuer-besehoft

Breiteweg 195
Lingang Leiteretr., gegenüber von Albert Rathke's Buchhandlung

Oberhemden nach Mass
Imetts, Bettfedern, Daunen

a et e t l

[1802

x

Neueste

Merbst- u. Winter

Kleiderstoffe

Neueste

Seidenstoffe
für Kleider und Blusen

Jpézialität:
Zrautseiden.

Hervorragende Auswahl
aparter Nenheiten und

gediegener Qualitäten.
Vornehme

Massanfertigung
in eigenen Ateliers.

Franz Vorreyer,
Erstes Spezialgeschäft

1861 kürKleiderstoffe und
Seiden waren

x

c ha Sleſhono lebe 8
empfehte Kindermänkel, heit dunkel
Kleidchen, Schürzen u. Röcke

in allen Größen und Farben, ſowie nur
beſten Qualitäten. lMitglied des Rabatt Sparvereins. [Iéö18

Nenheit für Damen!

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

ausgekämmtem Haar, die

Zopf- FabrikR. Dleokmann
Georgenſtraße 3.

Kein Lacken

e

[1698

Universal Putz und Reinigungsmitte
für Küche und Hausbaſt

in Paketen 3 10 und 20 Pfennig
haben in Drogen- Mater al Eisen-

Und Seifen handlungen

1549

Billig und gut!
Herrensohſen u. Flecke 2.50 M.
Damensohlen u. Rlecke 1.75 M.
Gr. Junkerstraße 14, im Laden.

9821

n
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Besichtigung
meines Riesenlagers in

Nöpeln
erbeten

Preciit für jedermann

auch nach ausserhalb.

S Zraulleuten Vergünstigung

Ganze Dinrichtungen.
Einzeine Drgänzungsstiücke, 1860

A. Becker
NMagdeburgs Kulant. Kredithaus

nur 30 Breiteweg-
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Der Streit um den Meßplatz.
Leuten recht getan, iſt eine Kunſt,

die niemand kann. An dieſes Wort
muß man unwillkürlich denken, wenn

ſich jetzt nach Fertigſtellung des neuen Feſt
Plaätzes auf dem Rotenhoxn der Streit um den
geeignetſten Meßplatz von neuem erhebt. Die
Not wendigkeit eines größeren Raumes Zur
Aufſtellung der Budenſtadt war ja ſchon vor
Jahren angetegt worden, und als der weſt
liche Teil des jetzigen Domplatzes zu gärtne
riſchen Anlagen benutzt wurde, da war es klar
daß die Verlegung der Meſſe einen längeren
Auſſchub nicht mehr erleiden konnte. Zweimal
iſt ihr bereits das letzte Lied auf dem Dom
Platz geſungen worden. Jetzt, da unter vieler
Mühe und bedeutenden Geldausgaben endlich
ein ausreichender Platz fertiggeſtellt iſt, gehen
die Meinungen über die Zweckmäßigkeit des
ſelben merkwürdigerweiſe weit auseinander,
und der Domplatz ſindet von neuem ſeine alten
Freunde und Verteidiger

Für uns Frauen hat die Meſſe in erſter

darum verlohnt es ſich wohl auch, näher auf
dieſe Frage einzugehen. Frauenkreiſe ſtellen
in überwiegend größerer Zahl die Käufer
und ihre Kaufluſt iſt enkſchteden von be
ſtimmendem Einfluß auf die Erfolge der Ge
ſchäſtswelt; denn daß die Schau und Ver
gnügungsbuden von ausſchlaggebender Be
deutung auf die geſchäftliche Rentabilität der
ſelben ſein ſollten iſt wohl nicht zu behaupten

Ein großer Teil unſerer Frauen ſieht die
Budenſtadt auf dem Marktplatze immer noch
gern. Und obwohl man Meinungen hört,
dieſe aus dein Mittelalter herübergebrachte
Einrichtung paſſe nicht mehr ſo recht in das
moderne Großſtadtbild mit ſeinen vielen großen
und kleinen Geſchäftshäuſern, ſo haben es doch
viele nach alter Sitte zur Gewohnheit, be
ſtimmte Einkäufe bis zur Meſſe zu verſchieben.
Wo kaufte man auch ein Brühfaß, einen
Waſchzober, eine Stuben oder Gartenleiter
beſſer als dort Wo könnte man einen großen
irdenen Topf. zur eigenen Fabrikation des
Magdeburger Sauerkohls oder eine große
Bunzlauer Kaffeekanne zum Familiengehraüche
beſſer ausſuchen als auf dieſem offenen Platze
Freilich bequem muß er liegen, und der bis
herige Doinplatz mit ſeiner zentralen Lage war
wie geſchaffen dazu. Aus allen Teilen der
Stadt konnte er zu Fuß und mit der
Elektriſchen erreicht werden, und die

Wirtſchaſtsſachen

eingekauften Sachen waren ſchnell und leicht
zu Hauſe befördert. Wie oft konnte
man vor Anrichtung der Mittagstafel noch ein
Stündchen opfern, um feuerfeſtes Kochgeſchirr
und mancherlei Kleinigkeiten für die Küche zu
beſorgen, und eine beſſere Straßentoilette war
dazu keineswegs nötig. Unſern Frauen kann
kein anderer Platz dieſen bequemen Domplatz
erſetzen. Davon ſind wohl auch die meiſten
Geſchäftsleute überzeugt, und beſonders die

vertreibenden Händler be
dauern mit Recht die Verlegung der Meſſe

Unſere verehbrl. Abonnenten
werden gebeten, von einem

5

Wohbnungswechſel
9

uns ſchriftlich durch unſere
Boten oder durch Poſtkarte
rechtzeitig Renntnis zu geben.

Die Geſchäftsſtelle.
9 T 06

nach dem neuen Feſtplatz. Das wird man aber
zugeben müſſen, daß die alte Stätte am Dom
lange nicht mehr dem großen Trubel Raum
genug bot. Das war ein Drängen und Drücken,
ein Schieben und Durchwürgen durch die Reihen
der Buden mit ihren Weltwundern, ihren
rieſigen Kinematographen, ihren Muſeen und
Theatern. Das bietet der neue Feſtplatz freilich
bequemer Allein, daß er auch von unſern
Frauen zu ihren Einkäufen ſo benutzt würde,
als jener inmitten der Stadt, muß ſtark be
zweiſelt werden. Die Entfernung dahin iſt
doch zu bedeutend und die Vormittagsbeſuche
werden faſt ganz ausfallen. Ob man dann
aber Luſt zeigt, am Nachmittage, wo man ſich
doch auch einigermaßen erholen will, bepackt
und beladen durch die weiten Anlagen und
Straßen der Stadt zit pilgern, iſt ſehr in
Zweifel zu ziehen. Mit Recht ſehen unſere
Gewerbetreibenden darum auch dort einen Rück
gang ihres Geſchäfts voraus, und es iſt zu
verſtehen, wenn dieſe alles verſuchen, um die
Verlegung unſerer Meſſe zu verhindern. Jm
Jutereſſe des öffentlichen Verkehrs aber liegt
es doch den Domplatz mit feinen ſchmalen

Zugangsſtraßen nicht mehr für dieſe Zwecke zu
benutzen.

Ein Ausweg, um der Meſſe doch auch auf
ihrer neuen Stätte den alten Glanz und Trubel
zu bewahren, wird uns freilich erſt durch die
Errichtung der Südbrücke gegeben, die den
Weg zum herrlichen Mittagsſee und dem nahen
Feſtplatze für die ſüdlichen Stadtteile bedeutend
abkürzt. An der Verwaltung unſerer Stadt
liegt es, dieſen längſt beſchloſſenen und be
willjgten neuen Verkehrsweg endlich in Angriff
zu nehmen und auch die Anlage der elektriſchen
Verbindung der Stadt mit dem Schützenhauſe
nicht weiter hinausſchieben. Dann würde ein
jeder auch drüben auf unſerer herrlichen Elb
inſel auf ſeine Rechnung kommen, und die Meſſe
würde ihre Anziehungskraft und ihren guten Ruf
bis weit ins Sachſenland hineinbehalten. l.

Rat für Slützen der Hausfrau
n wenigen Stellungen iſt es ſo ſchwer,J den richtigen Ton zu treffen, wie in der

einer ſogenannten Stütze
Meiſt iſt ſie die Tochter gebildeter Eltern,

hat die höhere Töchterſchule beſucht, iſt von
der Mutter oder auf einer Haushaltungsſchule
wirtſchaftlich herangebildet und hat Klavier
unterricht gehabt, ſo daß ſie imſtande iſt, die
Schularbeiten und die muſikaliſchen Uebungen
jüngerer Kinder zu beaufſichtigen.

Sie kommt B. in das herrſchaftliche
Haus eines noch jungen Ehepaares mit zwei
Kindern, einer Köchin und einem Hausmädchen
Es gilt, ſich drei verſchiedenen Menſchenklaſſen
anzupaſſen. Der Verkehr mit den Dienſtboten
iſt ſchwer. Sie darf als muſterhaftes Vorbild
von Ordnung, Sittſamkeit und Fleiß dennoch
nicht hochmütig ſein, ſich aber auch nicht mit
ihnen auf eine Stufe ſtellen.

Jn jedem Fall tut das junge Mädchen
gut, den Dienſtboten gegenüber ein freundliches
Wohlwollen an den Tag zu legen, bedacht zu
ſein, daß gleich ihm, dieſelben nur für das
Wohl der Herrſchaft ſorgen bei Uneinigkeiten
zwiſchen ihnen wirke es durch gute Worte
ausgleichend und verſöhnend und nehme nie
mals Partei für einen oder den anderen
Dienſtboten. Sieht die Stütze kleine Ver
untreuungen, ſo ſuche ſie durch Ermahnung
dem Uebel abzuhelfen erſt wenn dieſes Mittel
verſagt, weihe ſie die Hausfrau ein.

Sie mühe ſich um das Vertrauen der
Mädchen und trete nötigenfalls als freund
liche Beraterin und Tröſterin auf. Sie ſorge
auch, daß die Mädchen abwechſelnd Zeit er



fügen

Sächſiſch Chüringſche Hausfrau
übrigen, ihre Kleidungsſtücke auszubeſſern, Briefe
an die Angehörigen zu ſchreiben und eine
gründlichere Reinigung des Körpers, als es
des Morgens geſchehen kann, vorzunehmen.

Da kann es ſich wohl ereignen, daß die
Stütze eine Arbeit, die dem Mädchen obliegt,
ſelbſt verrichten müß. Aber der Dank wird
nicht ausbleiben. Man ſage mir nicht „Es
gibt keine Danbarkeit Wo ſie fehlt, muß
Menſchenfreundlichkeit und Menſchenliebe das
Erziehungswerk geduldig vornehmen. Wir
können nicht wiſſen, welch ſchlechtes Vorbild
das Jugendleben eines anſcheinend Undankbaren
ausgefüllt hat.

Um ſich die übergeordnete Stellung zu
wahren, darf die junge Stütze nie in launen
hafter Weiſe ihre Anordnungen ändern iſt ſie
aus Vernunftsgründen dazu gezwungen, ſo
muß ſie den Dienſtboten das „Warum“ klar
machen, denn ſie ſollen bei den Ausführungen
nicht Maſchinen, ſondern ſelbſtdenkend ſein.

Auf dieſe Weiſe werden die Dienſtboten
die Stütze achten müſſen, und die Zufriedenheit
der Hausfrau iſt ihr ebenfalls ſicher.

Schwerer ſchon iſt der Umgang mit Kindern
Als Lieblinge der Eltern werden ſie immer,
ſelbſt bei der zuverläſſigſten und beſten Stütze,
von dieſen, namentlich von der Mutter, beauf
ſichtigt. Der Knabe, oft ein wilder verzogener
Jünge, will ſich dem Gebot der Stütze nicht

Von dieſer wird aber verlangt, daß ſie
ihn zum Gehorſam, Stillſitzen, Anfertigen der
Schularbeiten uſw. zwingt, ohne ihm Schelt
worte zu ſagen. Da möchte ich raten, nur
mit Güte vorzugehen und erſt, wenn alles
Zureden nicht hilft, bei der Mutter Klage
zu führen.

Wenn die Kinder ſchreiend zu den Eltern
laufen, um ſich über das „Fräulein zu be
klägen, ſo werden dieſe, unangenehm berührt,
oft Zweifel in deren Fähigkeiten ſetzen.

Ein freundliches Mitkel, Kinder willfährig
zu machen, iſt das Verſprechen, ihnen nach ge
taner Pflicht ein ſchönes Märchen zu erzählen.
Iſt der Märchenſchatz aus der eigenen Kind
heit erſchöpft, ſo gibt es viele, den Jahren der
Kinder angepaßte Bücher, aus denen das
junge Mädchen ihnen „eine ſchöne Geſchichte
vorleſen oder ſie in ihren Mußeſtunden ſelbſt
leſen und dann wiedererzählen kann.

Man glaubt nicht, wie dieſes einfache
Mittel die Kinder zur Anhänglichkeit förmlich
bannt. Die Ausſicht auf ein Bild, das ihnen
aufgezeichnet werden ſoll, iſt ebenſo verlockend.

Wenn die junge Stütze mit den Kindern
ein Lied ſingt, die Melodie womöglich auf dem
Klavier ſpielt, werden ſie ihr freudig ge
hörchen. Die Hauptſache iſt, die Eigenart der
Kinder zu berückſichtigen und die Mikkel danach
zit wählen

Nun Zum Umgang mit der Herrſchaft
ſelbſt. Die Stütße muß dieſer höſlich und
achtüngsvoll begegnen, ſelbſt wenn ihre eigene
Bildung derjenigen der Herrſchaft überlegen iſt.

Mit etwaigen ihr eigenen Talenten muß
ſie der Hausfrau zur Hand gehen, z. B. bei
der Toilette kleine, vorteilhaſte Verbeſſerungen
vornehmen, die Ausſchmückung der Zimmer mit
Erlaubnis der Hausfrau beſorgen, Handarbeiten
vorſchlagen, anfangen und vielleicht ſelbſt an
fertigen uſw.

Sie wird ſich bei vertrauensvollem Ent
gegenkommen, gepaart mit der gehörigen
Zurückhaltung bald das Wohlwollen der
Hausfrau erringen. Dem Hausherrn trete die
junge Stütze freundlich ernſt entgegen und
nehme harmloſe Scherze ebenſo auf.

Iſt ſie mit „Faämilienanſchluß engagiert,
ſo nimmt ſie die Mahlzeiten mit der Herrſchaft
zuſammen ein. Hierbei iſt zu beobachten, daß
ſie, nachdem ſie den Kindern die Plätze an
gewieſen und die Servietten umgebunden hat,
ſolange ſtehend verharrt, bis die Hausfrau
Platz genommen hat.
Iſt das Mittägeſſen beendet, ſo erhebe ſie

ſich eine „geſegnete Mahlzeit wunſchend, binde
den Kindern die Servietten ab, lege ſie glatt
Zzuſammen und decke den Tiſch ab. In Häuſern,

wo das zu den Obliegenheiten des Mädchens
gehört, gehe ſie ſogleich, nachdem ſie die Kinder
angehalten hat, den Eltern ebenfalls „geſegnete
Mahlzeit zu wünſchen mit erſteren nach dem
Kinderzimmer und waſche ihnen Mund und
Hände

Nach dem Abendeſſen bleibe die junge
Stütze nur auf ausdrücklichen Wunſch der
Hausfrau im Zimmer, denn gewöhnlich ſind
die Abendſtunden die einzigen, die das Ehe
paar für die ſo notwendige Ausſprache über
Familien Berufs und häusliche Verhältniſſe
erübrigt.

Alles in allem: Hilfsbereitſchaft, gleich
mäßiges Weſen und Zartgefühl! Dann wird
die Stütze die vielen Klippen ihres Berufes
auch gut umſteuern. M. Veckh.
f

Zur nächſten Nummer erſcheint
ein Schnittmuſterbogen,
der zum Preiſe von s Pfg.

abgegeben wird. 4
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Hlinde Liebe.

Pariſer Novelle
Autoriſierte Uebertragung von H. Heſſe.

Schluß
Sie hätte alſo in völliger Unwiſſenheit und ohne

einen Schatten von Geiſtesbildung aufwachſen müſſen,
wenn nicht der Zufall einen Mitbewohner in das
gleiche Stockwerk geführt hätte. Er war ein früherer
Univerſttätsprofeſſor, der mit zweiunddreißig Jahren
durch eine frühe Lähmung an den Stuhl gefeſſelt
würde. Jetzt hatte er die Sechzig ſchon überſchritten
und lebte mit einer alten Wirtſchafterin, die einſt

als Erzieherin in ſein Haus gekommen war, und die
er bei ſich behalten hatte, von ſeiner kleinen Staats
penſivn. Sie aber zeigte ſich ſeiner Güte wenig
würdig und ließ ihn oft ganze Stunden lang allein

Die Wohnungen gingen auf denſelben Hof
hinaus die Fenſter lagen einander gegenüber,
man hätte ſich faſt die Hand reichen können. So
hatten der alte Profeſſor und die junge Blinde ſich
bald kennen gelernt und waren Freunde geworden.
Der Gelehrte war froh, einen jungen Geiſt gefunden
zu haben, den er bilden konnte die Frucht ſeiner
langen Stunden des Grübelns legte er nieder in den
aufnahmefähigen Geiſt des Mädchens Sie war ſchon
faſt eine Gelehrte geworden, als eine Lungenentzündung
ihren alten Freund in wenigen Tagen hinwegraffte.

Dieſe Geſchichte hatte Helbert am erſten Tage
nicht gekannt. Es beſtand ſchon eine gewiſſe Ver
trautheit zwiſchen ihm und der Blinden, als er ſie
ſich eines Tages von ihr erzählen ließ Henri war
tief ergriffen. Und das bedeutete den erſten Schritt
Den zweiten hatte er getan an einem Abend im
Frühling, als er ſie hübſch ja ſehr hübſch gefunden.

Und da dieſe Zuneigung unbemerkt gekommen, war
ſie ſchon größer geworden, noch bevor er es ahnte
Den vertraulichen Mitteilungen aus der Vergangen
heit waren Zukunftspläne geſolgt. Nach ihrer Heilung
wollte Herta die Klinik nicht wieder verlaſſen, ſondern
als Krankenwärterin in dieſem Hauſe bleiben.

Um ſie her würde natürlich getuſchelt, doch ſie
waren beide viel zu beliebt, als daß man ſich auch
nur die geringſte Verdächtigung erlaubt hätte. Das
vorherrſchende Gefühl war vielmehr jenes dem
Flerſant ſoeben Ausdruck gegeben mit den Worten:
Der arme Menſch! Was ſollte nur aus ihm werden
an dem Tage, wo die geheilte Herta ihn ſo ver
ſchieden ſehen würde von dem ebenſo ſchönen, wie
gütigen Weſen, das ihr doch ſicherlich in ihren blinden
räumen vorgeſchwebt hatten Ein innerer Drang läßt
den Menſchen alle Fragen vermeiden, die ſein Glück zer
ſtören könnten. Bevor Henri daran dachte, ſich eine
ſolche Frage zu ſtellen, mußte der Zuſall ihn erſt
ein Geſpräch zwiſchen Flerſant und einem andern

ſeiner Schüler anhören laſſen, die ſich über ihn und
ſeine junge Patientin unterhielten. Da allerdings
brach die vernichtende Erkenntnis ſich bei ihm Bahn
und klärte ihn auf über die Natur der Gefühle, die
ihn zu dem jungen Mädchen drängten, und über die
Neigüng, die ſie für ihn hegte. Es gab ſür ihn keinen
Zweifel mehr er liebte Herta und ſie liebte ihn

Helbert gab ſich alſo keiner Jlluſion hin
über die Antipathie, die ſein Aeußeres einflößte.
Nur zu oft hatte er in den Blicken derer, denen
er das Augenlicht wiedergegeben, einen Ausdruck un
überwindlichen, erſtaunten Zurückweichens geſehen.

Jebt trieb ihn der Gedanke in Hertas
Augen einen ähnlichen Ausdruck der jähen Ernüchte
rung und des Unüberwindlichen Widerwilleys zu
finden, zur Verzweiflung. O, mochten alle dieſe
Enttäuſchung erleben, nur ſie nicht! Er hatte nicht
den Mut. Die Qual wäre zu grauſam für ihn,
und auch fur ſie.

Und dieſe Stunde der Heilung, die er tauſend
fach hätte herbeiſehnen müſſen, dieſe Stunde, die ihm
endlich vielleicht die wiſſenſchaſtliche Gewißheit brachte,
nach der er ſo lange geſtrebt dieſe Stunde fürchtete
er und ſah ihr mit Entſetzen entgegen. Und bei
dem Gefühl, ſie heute Abend ſo nahe zu wiſſen, ent
rang es ſich ſeiner Bruſt wie ein Schluchzen.

Beſtürzt wendete ſich das junge Mädchen zu ihm:
„Wie, Sie weinen Aber das iſt ja nicht mög

lich Sie weinen 2*
Doch ſchon hatte er ſich erhoben und ſeine

Selbſtbeherrſchung wiedergewonnen.
„Nein, nicht doch! Ich bitte um Entſchuldigung

Es iſt lächerlich. Sie dürfen nicht erſtaunen, Herta.
Gelehrte ſind zuweilen nervös wie Frauen. Es iſt
lächerlich, närriſch. Denken Sie nicht weiter daran,
Adieu l“ Damit wollte er hinausgehen. Auf der
Schwelle aber wendete er ſich um

„Ach ſo, ich vergaß es Jhnen zu ſagen.
morgen werden wir das entſcheidende Experiment
verſuchen

Und er ließ Herta allein, die ſich fragte, ob er
in der Tat nicht plötzlich närriſch geworden ſei.

Helbert verbrachte eine qualvolle, ſchlafloſe Nacht.
Hundert Pläne kreuzten ſich in ſeinem fiebernden
Kopf. Sollte er das junge Mädchen vorher in
Kenntnis ſetzen und eine allzuheftige Enttäuſchung
vermeiden Ja, aber wie ſollte er Worte finden
Nein, er ahnte,
Lieber wollte er ſliehen, verſchwinden. Wem aber
könnte er die Sorge anvertraueir, Hertas Heilung zu
vollendenn? In einer ſo ernſten bedeutungsvollen
Angelegenheit vertraute er niemand. Und wenn der
Verſuch etwa ſcheitern ſollte, mußte er ſich dann
nicht anklagen, das Heilverfahren, das ſo vielen Un
glücklichen einen Hoffnungsſchimmer bringen würde,
zurückgehalten und unvollendet gelaſſen zu haben

Von Müdigkeit und Herzensängſt überwältigt,
ſchlief er endlich gegen Morgen ein. Dieſe kurze
Ruhe ordnete ſeine Gedanken ein wenig. Sein Be
wußtſein wurde klarer, ſein Wille beſtimmter

aber war gefaßt

nur ein gedämpftes Licht in das geräumige Labo-
ratorium. Doch das ganze Arſenal

dunkel Die Entſcheidungsſtunde hat geſchlagen
Regungslos ſitzt das junge Mädchen in ihrem

bequemen Seſſel. Sie trägt eine Art Mütze auf
dem Kopfe und eine Binde über den Augen, um jede
plötzliche Reizung des Augennervs Zu verhindern
Ihre Lippen ſind bleich, doch verklärt von einem ver
trauenden Lächeln

Doktor Helbert ſteht neben ihr. In der einen Hand
hält er Hertas Handgelenk, mit der anderen reguliert
er den Strom. Es herrſcht eine feierliche Stille.

Endlich iſt die Operation zu Ende. Henri ent
fernt die Mütze, die Hertas Stirn drückte, und nimmt
ihr die Binde von den Augen.
Erregung des Gelehrten, die ſein Herz ſo heftig
klopfen läßt, daß er faſt erſticken möchtel Dennoch
will er tapfer ſein.
ſo daß ihr erſter Blick ihn kreffen muß.

Jn dieſem bedeutungsvollen Augenblick aber
ſcheint ſie ganz verwirrt zu ſein. Mit traum
verlorener Stimme ſtammelt ſie

a ja ich bin ſehend ich ſehe
Und als wenn etwas Niegeglaubtes ſich Plötzlich

in ihr Bahn bräche, ſtößt ſie einen lauten Schrei aus
„Geheilt! Henri, Henrt, ich bin geheilt
Wie am Abend vorher ſind ihre Hände gefaltet.

Und ſie blickt ihn an mit ihren großen ſehenden
Augen, ſie blickt ihn an, und verharrt doch in

Und nurderſelben Haltung verzückter Andacht
mit einem Hauche flüſtert ſie endlich

„Henri, ich liebe dich!“
„Hrta
Sie hat die Wimpern geſenkt. Und er kniet vor

ihr nieder und ergreift ihre Hand und küßt ſie unter
Tränen. Es iſt ja ihre blinde Liebe, der er ſein
Glück verdankt

Ernährk die Kleinen mit

es tieskindermeht

er würde nicht die Kraft haben

Einegroße Taurigkeit bedrückte ihn noch, ſein Entſchluß
er wollte ſeine Pflicht tun bis zu

Ende. Durch die Vorhänge der breiten Fenſter fällt

elektriſcher
Apparate das Gewirr von Drähten, Rädern und
Zylindern, alles glänzt und glitzert in dem Halb

Es iſt nicht nur die

Er ſteht ihr gerade gegenüber,

e



(1. Jortſetzüng.

Roſemarie war anders wie andere Kinder.
Am liebſten war ſie bei den Großen, ſelbſt in
der Schule wußte ſie mit den Freundinnen
nicht viel anzufangen. Schwärmeriſch liebte
ſie ihre Mama, die leider immer zarter wurde,
aber am meiſten hing ſie dem Vater an, der
ihr der Jnbegriff alles Guten erſchien. Ohm
Ehlers vergötkerte wiederum das Kind. Wenn

ſie im Kontor ihm gegenüber ſaß und er von
der Herrlichkeit der alten Firma erzählte, ging
dem Kinde die Macht und die Größe des
Handels auf. Sie fühlte ſich ein Kind der
Firma, ſie wurde ihr Jdol, etwas Heiliges,
dem man widerſpruchlos ſich ſelbſt und ſein
Empfinden unterzuordnen habe.

Roſemarie war zwölf Jahre, als ihr Va
ter erkrankte. Der Arzt ſchickle den Palienten,
der Ruhe und Stille brauchte, fort nach Me
ran. Frau und Tochter begleiteten ihn. Man
war im Vorfrühling. An den Ufern der wil
den Paſſer blühte und duftete es. Sebald er
holte ſich und konnte mit ſeinem Kinde bald
weite Wege in die herrliche Umgebung machen.
Die beiden beſtiegen die Burg Tyrol, kamen
nach Lebenberg und Schenna, blickten von
Obermais in das ſonnige Tal hinab Allüberall
lachte der Frühling, ſchmückken ſich Pfirſich
und Mandelbäume roſenrot, während die
Kirſch und Pflaumenbäume ihr weißes Braut
gewand trügen. Roſe Marie lebte unter der
ſüdlichen Sonne auf. Frau Roſe aber vergaß
ihre Sorgen, wenn ſie ihren Jobſt an des
Kindes Seite ſo fröhlich ausziehen ſah: Jung
und reiſefroh, als ſei er ſelbſt noch ein Kind.
Ex hatte ſich prächtig erholt und hielt ſich für
wiedergeneſen. Die Aerzte, denen er zuſette,
daß ſie ihn in die Heimat entließen, ſchüttelten
freilich den Kopf dazu. Er müſſe ſich noch
lange Zeit ſchonen, ſonſt fange die alte Ge
ſchichte wieder an. Mit Herzſchwäche ſei nicht
zu ſpaßen. Da es in Meran ſchön warm
würde, gaben ſie endlich nach und ſchickten den
Patienten nach Nauheim. Dort blieb er vier
Wochen lang, dann war s mit ſeiner Geduld
vorbei.

Jobſt Sebald fühlte ſich wohler, wenn er
ſich auch nicht verhehlte, daß das dumme Herz
ſeine Schuldigkeit immer noch nicht wie früher
kat. Oft erwachte er mitten in der Nacht, aus
unruhigem Schlummer, von Atemnot gequält.
Zum Glück ahnte Frau Roſe nichts davon, es
hätte ihr auch nicht gut gekan. Das durch lange
Zeit Erſehnte ſollte nun doch noch Ereignis
werden. Sie hoffte, ihr Mann mit ihr. Mitte
Juli kehrten die Sebalds heim, im September
wurde das Kind geboren, der heiß erſehnte
Sohn.

Jobſt Sebald war außer ſich vor Seligkeit,
er vergaß ſeine Beſchwerden, die immer häu
figer wiederkehrten, er dachte nur noch an ſei
nen Sohn. Roſe Marie hatte vor Glück ge
weint, als man ihr das Brüderchen Zeigte.
Sie war alt genug, um einzuſehen, was dieſes
ſpäte Geſchenk ihrem Vater bedeute. Neidlos
krat ſie an die zweite Stelle und liebte das Kind
mit aller Liebesfähigkeit ihres Herzens

„Daß Du den Heinz nie verläßt!“ ſagte ihr
Vater öſter zu ihr. Der kleine Jobſt Heinrich
wurde Heinz genannt laut Tradition, die auf
einen Jobſt allemal einen Heinrich folgen ließ.
„Vergiß nie, daß auf ihm die Hoffnung der
Firma beruht und daß Du für ihn einſtehen
müßt, wenn

Vater und Tochter ſahen ſich an. Roſe
Marie begriff. Obwohl ihr niemand ein Wort
geſagt, wußte ſie mit einen Mal. Jhr Vater
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ber geblieben wäre.

e

Kéman von D. Prigge-Brooß.
o

um Pflugeiſen

lebte nicht lange, würde nicht lange um Heinz
ſein können, und dann mußte ſie da ſein.
Armes Ding! Sie ahnte ja nicht, was der
Verluſt dieſes Vaters auch ihr bedeute. Einſt
weilen ging es ihm leidlich bis auf die kranken
Tage, die immer häufiger wurden. Der alte
Luhn wurde weiß in der Zeit ſchwerer Sor
gen. Helfen konnte er nicht mehr. Jobſt Se
bald ſchleppte ſich bald nur noch aus ſeinem
Zimmer in das des Kleinen, in dem er regel
mäßig die Mutter fand, der die Veränderung
ihres Mannes entging. Sie hatte ſo viel mit
ihrem Heinz zu tun, daß das Entſetzliche ſie
wie ein Blitz aus heiterem Himmel traf. Jobſt
Heinrich Sebald ſtarb.

An einem ſonnigen Vorfrühlingstage er
loſch die flackernde Lebensflamme jah. Frau
Roſe faßte es nicht. Sie war ſo außer ſich, daß
ſie Himmel und Erde anklagte und ſich nicht
zureden ließ. Sie verſank förmlich wie in
einen Abgrund von Leid und vergaß ſich
und die Kinder vollends. Roſemarie klam-
merte ſich an die Geliebte in heißem Flehen,
legte ihr Heinz in den Schoß, vergebens, ſie
wehrte leidenſchaftlich ab und bat ſo flehentlich:
„Glaubt mir doch, daß ich nicht leben kann, und
laßt mich zufrieden!“ daß man ſie laſſen
mußte. Sie hatte nur einen einzigen Wunſch,
ſterben zu können.

Jhr Vater mahnte die Tochter ernſt und
ſtreng an ihre Pflicht. Willſt Du das Mäd
chen zugrunde richten ſchalt er Siehſt Du
nicht, wie ſie zwiſchen den Dienſtboten und in
der Sorge um Heinz verkommt? Denkſt Du,
das iſt ein Leben für Roſe Marie Sebald
Sie iſt jung, ihr Leben beginnt erſt!“

„Für mich iſt alles gus,“ war die Antwort.
Ahnte die arme, beraubte Frau, daß ſie nicht
lange werde leiden müſſen Seit Heinz Ge
burt kränkelte ſie. Ein Leiden, das bei ſach
verſtändiger Pflege leicht zu beſeitigen geweſen,
entwickelte ſich jetzt mehr und mehr. Luhn
brachte ihr endlich, da ſein Rat nichts half, eine
Autorität ins Haus. Geheimrat Webſt war
entſetzt. Er fand Roſes Zuſtand ernſt, wenn
auch noch nicht bedenklich.

„Jhre Tochter muß augenblicklich nach
Karlsbad, ſagte er. „Dr. Reiß, den ich kenne,
wird die Behandlung übernehmen. Jch ſchreibe
noch heute an ihn. Wenn Jhre Frau Tochter
freilich ſeine Vorſchriften ſo wenig beachtet
wie die Jhrigen ſtehe ich für nichts.

„Sagen Sie mir die Wahrheit, werter
Kollege. Sie halten den Zuſtand meiner Toch
ter für bedenklich. Der alte Mann ent
färbte ſich.

„Jch wage nicht, nein zu ſagen. Trotzdem
habe ich Muk. Wenn die Patientin alles auf
bietet und fleißig Mühlbrunnen trinkt.“

„Und wenn ſie nichts tut?“
Webſt zuckte die Achſeln. Dann, wie ge

ſagt Doch ſie wird vernünftig ſein, ſie hat
ja die Kinder.

Nachdem der Geheimrat das Pflugeiſen
verlaſſen, fand dort Familienberatung ſtatt.

Roſe wurde nicht lange gefragt. Man be
ſtimmte ihre Freundin Luiſe Kern, die vor kur
zem mutterlos geworden, ſie zu begleiten,
außerdem kam Dore mit, die Kinder blieben
zurück. Ohm Ehlers konnte ſein Logis im
Gartenhaus aufgeben und ins Vorderhaus
ziehen, dann hatten die Kinder einen Anhalt.
Außerdem ſah Tante Julie nach, und Roſe
Marie war faſt erwachſen. Sie ließ dem Klei
nen ſchon nichts geſchehen. Roſe war alles
recht, beſſer geſagt, einerlei, wenn ſie auch lie

Gleichgültig ließ ſie die

Reiſevorbereitungen über ſich ergehen, gleich
gültig ſaß ſie am letzten Abend in Roſe Maries
Zimmer, das Herz ganz ausgefüllt durch ihren
Verluſt. An einem ſchönen Maimorgen hielt
der Wagen im Hof. Janſen ſchiryte die Pferde,
Karl, ſein Aelteſter, ſeit Oſtern Ausläufer im
Geſchäft, ſchleppte mit Monika, dem Hausmäd
chen, die Koffer. Endlich erſchien Frau Se
bald, auf den Arm ihrer Freundin geſtützt.
Hinter ihnen trug Roſe Marie das jauchzende
Bübchen. Roſe ſtand am Wagenſchlag und
ſtreckte die Arme nach ihren Kindern aus. Von
allen ſonſt hatte ſie Abſchied genommen. In
dieſem Augenblick wurde die Mutterliebe im
Herzen der hark geprüften Frau wieder wach.
Sie brach in Tränen aus. Der Kleine er
ſchrak vor der ſchleierumwallten ſchwarzen Ge
ſtalt, ſchluchzend verbarg er ſein Köpſchen an
der Schweſter Schulter. „Bubi, es iſt die Ma
ma,“ ſuchte Roſe Marie ihn zu tröſten.

Er mag mich nicht mehr,“ klagte die Mut
ter traurig. „Siehſt Du, wie überflüſſig ich
meinen Kindern bin, Luiſe

„Mama!“ Roſe Marie gab raſch das bei
nende Kind dem Mädchen und winkte ihr, ab
ſeits zu gehen. „Liebe, ſüße Mama!“ Sie
umfing die zarte Geſtalt der gebrochenen Frau
und küßte ſie innig. „Weißt Du denn nicht,
wie lieb ich Dich habe, wie nötig Du uns biſt

Frau Sebald löſte ſich von ihr. „Roſe
Marie,“ ſagte ſie feierlich, „verſprich mir eins.
Daß Du Heinz nie verlaſſen willſt Kann ich
nicht mehr um ihn ſein, ſo mußt Du für ihn
ſorgen an meiner Statt

„Biſt Du ſo krank?“ ſtammelte das er
ſchrockene Mächen.

„Nein, mein Kind, beruhige Dich. Sch
weiß, daß ich mich auf Dich verlaſſen kann.

„Das kannſt Du, Mama,“ ſagte das Mäd
chen ſtolz.

„Alſo Du verſprichſt, nein, ſchwörſt mir,
alles für Heinz zu tun und ihn nicht zu ver
laſſen

„Jch ſchwöre, liebe Mama.“
Peter Janſen zog die Zügel an, Tante Luiſe

erfaßte der Freundin Arm. „Du regſt Dich auf,
Roſe, komm, komm

Frau Sebald drückte ihre brennenden Lip
pen auf den blühenden Mädchenmund. Gott
ſegne Dich, Kind!“ Sie ſtieg in den Wagen.
Raſſelnd fuhr der ſchwere Landauer vom Hof.

Anfangs lauteten die Nachrichten aus
Karlsbad günſtig. Dr. Reiß hatte die Be
handlung der Kranken übernommen, aber gleich
geſagt, man müſſe Geduld haben. Wenn etwas
zu erreichen ſei, dauere es Monate. Dann
kam eine andere Poſt. Nach der nahm Roſe
Sebald ab ſtalt zu, was ihren Vater beküm-
merte. Die Briefe gingen hin und her, bis
Dr. Reiß erklärte, er habe die Behandlung der
Leidenden Dr. Stern übergeben, der eine
Klinik habe. Ohne kliniſche Behandlung komme
man nicht zurecht bei einer ſo eigenwilligen
Kranken

Roſe Marie litt ſchwer unter der Einſam
keit. Sie ſuchte die Zeit nach Kräften auszu
ar trieb Muſik und Sprachen und lebte
n für den kleinen Heinz, der prächtig ge
dieh. Er war nun ſchon acht Monate alt und
liebte ſeine Schweſter innig. Von weitem
ſchon ſtreckte er ſeine Aermchen nach ihr aus.
Sie ſaß am Fenſter der Kinderſtube und ſah
in die blühende Herbſtpracht im Garten. Für
wen blühten und dufteten die herrlichen Chry
ſantthemen da unten Die Mutter ſah ſie doch
nicht mehr dieſes Jahr. Von Heimkommen ſtand
nie ein Wort in den ſeltenen Briefen, die
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Tante Luiſe ſchrieb. Der letzte war über acht
Tage alt. „Mich ſo warten zu laſſen,“ ſagte
Roſe Marie vor ſich hin. „Wenn morgen kein
Brief kommt, telegräphiere ich.“

Hinter ihr ging die Tür. Ohm Ehlers
ſtand auf der Schwelle, ſein gutes Geſicht war
rot und erregt

„Du haſt Nachricht von Mama, Ohm? Du
verbirgſt mir was Ich ſehe Dir 's an. Hat
Tante Lu geſchrieben

Statt der Ankwort reichte der Alte die De
peſche, die eben gekommen. Jhr Jnhalk lautete:

„Kinder kommen. Soſort. Mutter hoff
nungslos. Luiſe.“

Jm erſten Moment ſchwankte Roſe Marie
und mußte ſich feſthalten, dann fragte ſie in
ihrem gewöhnlichen Ton „Wann fährt der
nächſte Zug?“

„Aber Kind, vorher mußt Du doch mit den
Großeltern reden, wer eigentlich reiſen ſoll.

Natürlich wir, die Kinder. Großmutter
ſcheidet aus, die kann weder gehen noch ſtehen,
Großvater iſt auch der Stärkſte nicht. Nie-
mand kann mit uns reiſen und wir müſſen zu
unſerer Mama.“

„Ja, Du wirſt müſſen, armes, armes Ding.
Aber Heinz denkſt Du, daß er die Reiſeſtrapa
zen erträgt?“

„Er muß, Ohm, man verliert ſeine Mutter
nur einmal. Sie ſehnt ſich nach ihm und
wenn Heing nicht kommt, kann ſie nicht in
Frieden ſterben. Er muß alſo mit.“
Bewüundernd blickte der alte Mann auf das
junge Kind, das die Not der Stunde zum
Weibe reifte.

„Wann fährt der Zug?“ fragte ſie mit
zückenden Lippen

Um die zehnte Stunde. Wir haben Zeit
genug, denn da Dich niemand begleiten kann,
wirſt Du mich mitnehmen.“

Guter Ohm!“ Roſe Marie wiſchte die
Tränen ab und drückte die Hand des Alten
„Hab Dank

Sie halten noch Zeit, die Großeltern vor
zubereiten, die die Nachricht niederwarf. Um
die zehnte Stunde ſaß Roſe Marie mit dem
Dhut und Heinz, den Montka auf dem Schoß
hielt, im Abteil des Zuges, der gen Süden
fuhr. Jhre Seele flog voraus. Jhr tapfe
res Herz erbebke. Wie würde ſie die Mut
ter finden

Xoſe Sebald lebte noch. Die Mutter
liebe hatte die Kraft gehabt, den Tod aufzu
halten. der ſeine Beute ſchon erſaßt hielt
Mit ihrer letzten Kraft umnfing ſie das zu
ihren Füßen hingeſunkene Madchen, das herz

brechend ſchluchgte, preßte ſie den auf ihr Bett
gelegten Buben an ſich, der im Schlaf lächelte
„Kinder, meine Kinder!“

Sie war allein mit ihnen, der Blick der
Sterbenden rühte auf dem Bübchen. „Mein
armer Heinz nie wird er Elternliebe und
ſorge kennen. Verſprich mir Roſe Marie
daß Du ihm erſetzen willſt, was ihm fehlt.
Bleibt im Pflugeiſen, lehr ihn die Heimat
lieben, damit er ein echter Sebald wird. Zeig
ihm die Bilder ſeiner Ahnen, erzähl ihm von
uns liebe führe ihn und lehre ihn die Firma
lieben Du weißt wie Dein armer Vater
an ihr hing. Willſt Du mir das ver
ſprechen

„Alles, was Du willſt,“ erwiderte das
junge Mädchen tonlos. Die Stimme verſagte
ihr. Der junge Körper bebte vor unterdrück
tem Schmerz. Roſe ſtrich ihrem Kinde das
feuchte Haar aus der Stirn. „Jch gehe gern,
Liebling es iſt ſo kalt in der Welt ohne Dei
nen Vater, es iſt kein Unrecht, wenn ich mich
freue, bald wieder bei ihm zu ſein. Goönne
mir die Ruhe, Kind.“

Die Schwäche kam über ſie, die Augen
ſchloſſen ſich, Roſe Marie verbarg die ihren
in den Decken. Tante Luiſe trat geräuſchlos
ein. „Mama ſchläft,“ flüſterte ſie. Geh. in
S Zimmer, wenn ſie aufwacht, rufe ich
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Roſe Sebalds Schlaf war kurz. Als ſie
zu ſich kam, verlangte ſie Ehlers zu ſehen.

Der alte Mann ſaß lange an dem Sterbebett
der jungen Frau. Angeſichts des Todes
bangte ſie um die Kinder. „Verlaß ſie nicht,
verlaß ſie nicht!“ flehte ſie. Er gab ein hei
liges Verſprechen.

Am Morgen ſchloß der Tod Roſes müde
Lider zu, nachdem ſie ihre Kinder geſegnet
Zwei Tage ſpäter geleitete Ehlers die Leiche
heim. Die Kinder fuhren mit Tante Luiſe
voraus. Jm Prunkſaal des Pflugeiſens
bahrte man die Leiche auf, der große Raum
faßte die Menge der Leitragenden kaum. Der
Prediger ſprach ſchöne gerührte Worte. Am
Sarge ſtand Roſe Marie, den kleinen Bruder
im Arm. Er barg ſein Köpfchen an ihre
Schulter. Und während der Geiſtliche das
Gebet ſprach, tönten an Roſes Ohr der Mut
ter letzte Worte „Verlaß ihn nie, nie!“

Nach acht Tagen fand die Teſtamentser
öffnung im Pflugeiſen ſtatt. Da Frau Roſe
ihrem Gatten im Beſitz gefolgt, hatte er ver
fügt, daß erſt nach ihrem Tode eine Teilung
ſtattfinden ſolle: Haus und Firma gingen an
Heinz Dagegen gehörten bis Zur Groß
jährigkeit des Erben die Einkünfte des Ge
ſchäfts beiden Geſchwiſtern. Trat Heinz ſein
Erbe an, fiel ein großes Kapital an Roſe
Marie, das, auf dem Pflugeiſen eingetragen,
nur im Notfall abzulöſen war. Die Zinſen
hatte der Erbe pünktlich zu zahlen Das
übrige Vermögen teilten die Zwei, ſoweit
nicht Legake in Frage kamen. Vormund und
Teſtamentsvollſtrecker war Bürgermeiſter
Hart. Zum Leiter der Firma war Jacob
Ehlers auserſehn. Er erhielt die unum
ſchränkte Gewalt über alles, was zum Geſchäft
gehörte, konnte verkaufen, liquidieren Und
fortführen nach eigenen Ermeſſen. Dieſes
Verhältnis überdauerte ſogar die Großjährig-
keit von Heinz. Ich verkraue der erprobten
Tüchtigkeit meines väterlichen Freundes un
bedingt und bitte ihn, an meinem Sohn Va
terſtelle zu verkreten, wie er mir ſtets ein
Vater war“, hallte Jobſt Sebald geſchrieben.

(Fortſetzung ſolgt.)

Das aus hinter dem damm.

Von Lotte Gubalke.
(7. Fortſetzung.

Es war Jochen zur feſten Gewißheit ge
worden, daß der Sachſe der Dieb ſein müſſe.
Karl Deubner hielt er nicht einmal für einen
Mitſchuldigen ſondern nur für einen, deſſen
Vertrauensſeligkeit ausgenutzt worden war.

Bei ſeiner Ankunft erfuhr er, daß der
Pfarrer nach ihm verlangt hatte und ihn in
einer dringlichen Angelegenheit noch heute zu
ſprechen wünſche. Die Magd berichtete,
Doris ſei ausgegangen. So wähnte er, ſie
ſei mit dem Spinnrad zu einer Nachbarin
Ohne Zögern ging er hinüber in die Pfarre.
Dort fand er Aufklärung die ihm nicht lieb
war. Reſe wurde hereingerufen. Sie er
zählte noch einmal alles, und während ſie
ſprach, überkam ſie plötzlich eine entſetliche
Angſt. Sie fand zu ihrem eigenen Entſetzen
Dinge Zu berichten, die Jochen und dem
Pfarrer die Ueberzeugung beibringen mußten,
daß Karl Deubner in dieſen Diebſtahl tiefer
verſtrickt ſein könne, als ſie je für möglich
gehalten hatten.

Es wird am beſten ſein, wir gehen heute
abend noch den Spuren nach,“ ſagte Jochen
Gräbert. Der Pfarrer ſtimmte ihm bei. Er
ſchlug vor
Pfarre bleiben, weil das arme Mädchen von
Angſt und Zweifeln hin und hergeworfen
würde, ob ihre Geſtändniſſe auch heilſam ge
weſen ſein möchten

Jochen ſprach im Vorbeigehen noch ein
mal im Schwanen vor und gab ſeinen Gäſten
einen plauſiblen Grund für ſein Fortgehen an

Thereſe möge ſolange in der

Doris war noch nicht heimgekommen;
ihr Spinnrad ſtand einſam im Ofenwinkel.

Die Männer kraten ihren Gang be
klommenen Herzens an. Jochen ſprach zuerſt
wieder: Nun werden wir verſuchen können,
einen Unglückfeligen zu erlöſen.“

„Gnade und Friede und heiliger Geiſt,“
ſagte der Pfarrer mehr für ſich.

Wieder ſetzten ſie ſchweigend ihren Weg fort.
Wenn nun Karl Deubner zu den Dieben

gehört, würden Sie ſich ein Gewiſſen
daraus machen, Herr Pfarrer, ihm zur Flucht
zu verhelfen?“

„Jch, ich würde mein Gewiſſen
reden laſſen, das dagegen ſpricht, ihn einzu
fängen.“

„Da wären
Sinnes.“

„Unſere Strafgeſetze ſind ſo unzulänglich.“
„Sie denken, es müſſe nach der Melodie

gehen:
wenn wir erſt ſoweit wären!“

wir wieder einmal eines

Sie ſtanden jetzt am Ausgang des Tunnels
und ſahen nach dem Haus. Ein trübes Licht
kam aus den Fenſtern der Stube, die Pfarrer
Wienand als die kannte, in der Margaret
Deubner geſtorben war.

Als ſie die Stubentüre auſſtießen, weil
ihr Klopfen ohne Antwort blieb, wären ſie
faſt zu Stein geworden. J

Auf der Bank unter dem Fenſter ſaßen
Karl und Doris. Der Mann hatte ſeinen
Arm um das Mädchen geſchlungen, deſſen
Kopf auf ſeiner Schulter ruhte. So ſaßen
ſie ſtumm.
redet haben mochten, mag nur Gott allein
wiſſen.

Als Karl Deubner die Männer erkannte
ſtand er auf

erſchütternd.
nie vergeſſen.

„Jhr ſucht einen Diebe“ ſagte Karl
Hier iſt er. Jch bin der Räuber.“

„Das ſehe ich verflücht
„Jochen Gräbert, rief der Pfarrer und

hielt den Raſenden zurück. „Jochen Gräbert,
ich darf Euch zur Gerechtigkeit mahnen und
zür gerechten Abwägung aller Schuldurſachen!“

„Laßt mich,“ ſtöhnte Jochen. „Dieſe da,
Doris, meine Schweſter, neben dem
Dieb

Da trat Doris vor und ſagte traurige
„Lieber Jochen, ſoll ich mich von dem da
ſcheiden, weil er ein Dieb würde? Jch gehöre
dennoch zu ihm, weil mein Herz ſo befiehlt
und weil weil wir eines Stammes ſind
in Sünden geboren.

„Was faſelt ſie?“ rief Jochen erbleichend.
„Jch habe die Wahrheit erfahren, Jochen,

ſonſt nichts.
Jochen bebte vor Schmerz und Grimm.
Der Pfarrer bat Karl, alles frei zu ge

ſtehen. Und Karl, deſſen Hand Doris nicht
los ließ erzählte die Geſchichte ſeines Herze
leides.

„Und was ſoll nun werden
„Jch ſtelle mich dem Gericht.
Ein Zug führ mit Pfeifen und Schnaufen

vorbei. Karl fuhr zuſemmen, ſchlig die
Hände vors Geſicht und rief plötzlich in
wildem Schmerz:. „Jch wollte frei werden,
frei von dieſer Kette von Schande. Ver
kommenheit und Schmach, nur das wollte
ich

Schluß folgt.)

Gott aber ſieht das Herze an? Ja 1

Was ſie vorher miteinander ger

Doris erhob ſich mit ihm
Jochen ſtieß einen Schrei aus ſo mar

Der Pfarrer hat dieſen Schrei
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Nähtiſchdecke in Samtbügeltechnik. Mittelgrau grüner Seidenſamt oder Stiel- und Plattſtich ausgeführt.
Velvet wird als Material genommen. Die Zeichnung iſt auf die Rückſeite des
Stoffes mittels durchſtochener Pauſe pulveriſterter Kreide und Aquarell Deckweiß
zu übertragen und die Kontüren erſt auf dieſer, dann auf der rechten Seite mit
dem in der Hülle ſteckenden Brennſtift nieder zu bügeln. Zuletzt ſchattiert man
die Blätter und dicken Puſteblumen mit Knoſpen. Satinſutter und gleich
farbige Franſen oder auch dicke Seidenſchnur.

2 u. 3. Kopf
kiſſen in Weiß
ſtickerei. Das
50 em lange,
35 em breite
aus weißem

Batiſt gefertigte
Kopfkiſſen wird
vor dem Zu
ſammennähen

mit dem Muſter
verſehen und in

Weißſtickerei
ausgeführt.

Das mit Punk
ten und Löchern
verſeheneBand
muſter beſteht
aus Hochſtich
und Loch

ſtickerei. Das
übrige iſt, wie
die Arbeits

probe Abbildung S3 zeigt, einfache
und leichte Stickerei. Farbige Unterlage iſt erforderlich und zwar ſtellt man
den Unterbezug aus Satin oder leichter Seide her. Das Muſter ließe ſich auch
aus Rohleiſen ausführen, dann wäre ſtatt weißem ſchwarzer Stickfaden zu
wählen und die Unterlage wäre entweder weiß oder auch gelb.

4 u. 5. Salonkiſſen mit Auflagen und leichter Stickerei. Das Kiſſen
mißt 36 ew im Quadrat und iſt aus blauem Plüſch gearbeitet. Die Vierecke
ſind aus dunkelblauem Tuche auſgenäht. Sämt
liche Linien ſind aufgenähte ſeidene gelbe
Chenillefäden, mit welchen auch die Vierecke
zu umnähen ſind. Die Füllungen und Drei
ecke ſind im Flachſtich mit rotgelber Seide zu
arbeiten. Die Schleifen aus Seide von etwas

Nähtiſchdecke in Samtbügeltechnik. (Aufzeichnung der Hälfte 70 9 oder 90 5.)

Die Teile werden glatt in Rahmen geſpannt,
die aus 4 Stäben, am beſten Bambusrohrſtäben, welche an den Enden feſt
gebunden oder auch feſtgenagelt werden, beſtehen. Bei dem Teile, der für den
Eingang beſtimmt iſt, wird, wie im Hriginal Muſter ſtrichliert gezeichnet iſt,
der für den Eingang dienende Teil herausgeſchnitten. Sind alſo alle Seiten
teile Der Eingangsteil mit inbegriffen fertig, werden ſie der Reihe nach
zu einander oben und unten feſtgeſchnürt und in ein Acht oder Mehreck geſtellt,

zuletzt noch mit
einer Art Dach
verſehen.

9. Sofakiſſen
aus Tuch mit
Auflagen und
leichter Sticke
rei. Unſere

Vorlage war
aus dunkel

rotem Tuch ge
fertigt und war
49 em breit
und 50 em

lang. Die 3
aufgenähten
Kreisformen

ſind ebenfalls
aus Tuch, je
doch von ſtark

gebrochener

gelber Farbe
die darauf be

findlichen
Punkte ſind im

Flachſtich aus ſchwarzer Seide ausgeführt. Die von dieſen Kreisformen herab
hängenden Bänder reſp. deren Vierecke werden im Strichſtich ausgenäht mit
Seide in gleicher Farbe der Applikation und mit ſchwarzen Seidenfäden im
Stielſtich umnäht. Die Kreisteile werden mit Paſſepoil umnäht. Die Bogen
linien unterhalb der Quaſten ſind ebenfalls gleiche Paſſepoils. Zuletzt werden
die Quaſten (Poſamentierarbeit) aufgenäht und oben mit einer Agraffe verziert.

10. Toilettekiſſen in Punto tagliato-Arbeit.
Für die elegante Arbeit benötigt man eines
Kiſſens von 33 cm im Quadrat, welches puffig
mit zartroſa Libertyſeide zu beziehen iſt. Das
Mittelſtück beſteht aus einem 17 cm im
Quadrat meſſenden Stück feinen, weißen

e

hellerer Farbe als der Plüſch 2 Leinens, welches fadengerade zu ſcheiden iſt6. Nähtiſchdecke mit Plattſtichſtickerei und

ein Se Graueblaues Tuch und
arben iſt Zu der wirkungs

breit und 116 em lang iſt. Das natur
große Muſter wird Zunächſt an den Längs
ſeiten aufgezeichnet, 15 em. vom Rande ent
fernt; im ganzen wiederholt ſich die Karo
figur ſechs Mal, da an den beiden Quer
ſeiten ein Stück Stoff von 22 em Breite
für die Franſen übrig bleiben muß. Mit
einfachem Plattſtich, ohne zu unterlegen, wird
das Muſter ausgeſtickt. Die Farben ſind fol
gendermaßen anzuordnen: Mit zart grau
grüner Seide ſind die Pyramidenſiguren zu
ärbeiten, weiß iſt die Umrandung ſowie die
großen einzelnen Punkte, ſchwarz die Kreis
formen und hell graublau die kleinen Karos
und die Punktreihen. Die Längsſeiten der Decke werden geſäumt bis dahin, wo
die Franſen anfangen, welche in ein Drittel Breite und in 19 em Länge ein
geſchnitten werden. Drei von dieſen Enden werden, ungefähr 5 em tieſer, zu

ſammengeknüpft. E. H.7. Einrichtung eines runden Erkers in einem Damenzimmer. Wie das
Zimmer des Herrn ſeinem Charakter entſprechen ſoll, ſo muß ſich im Zimmer
der Frau das Weſen der Dame des Hauſes wiederſpiegeln. Der Raum ſoll
vor allem behaglich und gemütlich ausſehen, iſt er für eine Dame beſtimmt, die
viele geſellſchaftliche Pflichten zu erfüllen hat, ſo muß dies bei der Geſtaltun
berückſichtigt werden.
Unſere Fenſterniſche

bietet ein gemütliches
Plätzchen zum Ein
nehmen des Nach

mittagstees. In der
Niſche iſt eine Holz
bank eingearbeitet, die
mit gepolſtertem Sitz
und Lehnen belegt iſt.
Beachtung verdienen

auch die Fenſter
vorhänge, die aus
weißem Mull und
farbiger japaniſcher

Seide geſertigt ſind.
Gartenlaube mit

leichter Stickerei. Auf
naturfarbener Zelt
leinwand wird das
Müuſter, das die Breite
der einzelnen Teile er
gibt, übertragen und
mit farbigem Stickgarn,

am beſten in rot, in

2. Kopfkiſſen in Weißſtickerei. (Siehe Abb. 3 und AKinſteraufzeichnnng
auf dem Schnittmuſterbogen der Modenbeilage Ur 51.)

3. Arbeitsprobe zum Kopfkiſſen Abb. 2.

und ringsherum einen ſchmalen Hohlſaum er
hält. Die naturgroße Zeichnung wird mittels
Pauspapiers aufgetragen und als Leinenſtück
auf Wachstuch ſehr feſt um die vorgezeichneten
Linien herum aufgeheſtet, wodurch ein Ver
ziehen der Formen verhindert werden ſoll.
Nachdem man die einzelnen Figuren vorgezogen
hat, ſchneidet man ſtrohhalmbreit von den auf
gezeichneten Linien nach innen entfernt den
Stoff mit einer ſcharfen Schere aus, kerbt ihn
an den Ecken ein und biegt ihn nach der linken
Seite um, worauf man die Ränder mit
Knopflochſtichen ausnäht. Die Füllſtiche be
ruhen meiſt auch auf der Knopflochlanguette;
dieſe Languetten werden untereinander gearbeitet,
wobei man für die dreieckigen Figuren beim
jedesmaligen Herüberlanguettieren zwei Stiche
weniger arbeitet. Für die freiſtehenden Kreis

figuren wird der Faden mehrmals vorgezogen und dann ebenfalls languettiert.
Im übrigen ſind umwickelte Stäbchen und Spinnenfiguren einzuarbeiten. Das
fertige Karo wird mit roſa Seide gefüttert und dem Kiſſen aufgeheftet. An
den vier Ecken erhält es Roſetten von roſafarbenem Ripsband. E. H.

II. Sportjacke in tuneſiſcher Häkelarbeit für Mädchen von 14 bis
16 Jahren. Material 600 S weiße Caſtorwolle und ein ſehr langer Häkel
haken mit Knopf. Für die Arbeit iſt der bekannte tuneſiſche Häkelſtich ver
wendet; auch die Muſterſtreifen beruhen auf derſelben Häkeltechnik. Jeder dieſer
Streifen beſteht aus 3 Hin und 3 Rücktouren. Am Anfang der Muſtertour

häkelt man eine Luft
maſche, legt den Ar
beitsfaden zweimal um
den Häkelhaken und
ſchlingt ihn ſtatt wie
ſonſt durch einen durch
zwei Drähte der
vorigen tuneſiſchen

Häkeltour. Die Rück
tour iſt wie gewöhn
lich. Die folgende Tour
iſt wie die erſte, nur
werden die Figuren
verſetzt. Die Vorder
und Rückenteile der
Jacke werden zuſam
menhängend gearbeitet
man beginnt am Hals
loch. Anſchlag von
92 Luftmaſchen (Lm.)
Auf dieſen arbeitet
man die erſte Tour
Tour heißt einmal hin
einmal zurückhäkeln
in tuneſiſchem Häkel

Rackows Handels Lehranstalt e Sereenee Magdeburg, Kaiserstr. 9899.
e
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4. Salonkiſſen aus Plüſch mit Auflagen und leichter Stickerei.
(Siehe Abb. 5 und Muſteraufzeichnung auf dem Schnittmuſter-

ſtich. 2. Tour. Tuneſiſch (tun.),
am Halsloch 1 Maſche (M.) zu
nehmen. 3. Tour. tun. am
Halsloch 1. M. zunehmen. 4.
Tour. Muſtertour (Muſt.), am
Halsloch 1 M. zunehmen. 5.
To ur. Muſt., am Halsloch 1 M.
zunehmen. 6. Tour. Muſt.,
am Halsloch 1 M. zunehmen.
7. Tour. Tun., am Halsloch 1
M. zunehmen. 8. Tour. Muſt.,
am Halsloch 1 M. zunehmen.
H. Tour. Muſt., am Halsloch I
M. zunehmen. 10. Tour. Muſt.,
am Halsloch 1 M. zunehmen.

Tounr. Tun am Halsloch
M. zunehmen. Jetzt beginnt
die Schulternaht; es ſind 108 Ma
ſchen vorhanden. 12. Tour.
Tun., weder zu noch abnehmen.
13. Tour. Tun., an der Schulter
M. abnehmen. 14. Tour.
Tun., an der Schulter 1 M. ab

bogen der Modenbetlage Ur. 51.) nehmen. 15. Tour. Tun her
über. 16. Tour. Tun an der

Schulter 1 M. abnehmen. 17. Tour. Tun herüber 18. Toux. Tun an der Schulter I M.
abnehmen. 19. Tour. Tun herüber. 20. Tour. Tun., an der Schulter 1 M. abnehmen. 21.
Dour. Tun., herüber. 22. Tour. Tun., an der Schulter M. abnehmen. 23. Tour. Tun an
der Schulter 1 M. abnehmen. 24. Tour. Muſt. hier
beginnt der Aermelausſchnitt, wofür am Armloch 12 M. ab
genommen werden 89 M. ſind danach vorhanden. 25.
Tour. Muſt., am Armloch 5 M. abnehmen. 26. Tour
Muſt., am Armloch 7 M. abnehmen. 27. Tour. Tun.,
herber Am unteren Ende der Jacke beginnt jetzt der
Hüſtkeil. 28. Tour. Muſt., unten 17 M. aufnehmen
und 8 M. tun. 29. Tour. Muſt., unten 17 M. auf
nehmen. 30. Tour. Muſt. unten 17 M. aufnehmen.

31. Tour. Tun., unten 22 M. aufnehmen. 32.
Tour. Muſt., unten 34 M. aufn. u. 8M. tun. 33. Tour.
Muſt., unten 34 M. aufnehmen. 34. Tour. Muſt.,
unten 34 M. auſnehmen. 35. Tour. Tun., unten
39 M. aufnehmen. 36. Tour. Muſt., die Maſchen
werden bis zum Armloch aufgenommen, im ganzen 72 M.

37. Tour. Muſt., herüber. 38. Tour. Müuſt., her
über. 39. Tour. Muſt., am Armloch wird hier ein
kleiner Keil eingearbeitet, wozu man 20 M. nach oben noch
einmal aufnimmt. 40. Tour Luſt., nach dem Arm-
loch 10 M. auſnehmen, danach wieder zum unteren Rande
herunter häkeln. 41. Tour. Tun Hier wird der Hüſt
keil fortgeſetzt, wozu 42 M. aufzunehmen ſind. 42. Tour.
Muſt., unten 34 M. aufnehmen und 4 M. tun. 43.
Tour. Muſt., unten 31 M. aufnehmen. 44 Tour.
Muſt., unten 28 M. auſfnehmen. 45. Tour. Tun
unten 25 M. auſnehmen. 46. Tour. Muſt., unten 18
M. aufnehmen und 3 M tun. 47. Tour. Müuſt. unten

6. Näahliſchdecke mit Plaltſtichſtickerei und eingeknüpften Frauſen
(Raturgroßes Muſter auf dem Schnittmuſterbogen der Moden

beilage Ur. 51.)

5. Arbeitsprobe zum Salonkiſſen Abb. 4

17 M. aufnehmen und 3 M. tun. 48.
Touxr. Muſt., unten 16 M. aufnehmen.

Der Keil an der Hüfte iſt hier beendigt.
49. Tour. Tun die Maſchen werden

wieder bis zum Armloch aufgenommen, im
ganzen 72 M. Beginn des Rückenteils.
S 50. Tour. Muſt., am Armloch 3 M.
zunehmen. 51. Tour. Muſt. am
Armloch 3 M. zunehmen 52. Tour.
Muſt., am Armloch 2 M. zunehmnen.
53. Tour. Tun am Armloch 19 M.
zunehmen Es beginnt jetzt die
Schulternaht, 99 M. ſind vorhanden.
54 55., 56. Tour. Muſt., herüber.
57. Tour. Tun., an der Schulter I M.
zunehmen. 58., 59., 60. Tour. Tun
herüber. 61. Tour. Tun an der
Schulter 1 M. zunehmen 62., 63.,
64. Tour. Muſt., herüber. Hier beginnt
der Halsausſchnitt. 65. Tour. Tun
am Halsausſchnitt 1 M. abnehmen.
66. Tour. Muſt., am Halsausſchnitt I

M. abnehmen. 67., 68. Tour. Muſt., herüber 69
70. Tour. Muſt., an der unteren Seite wird hier

und 10 M. tun. 71. Tour. Muſt., unten 29 M.
nehmen. 73. Tour. Tun., unten 34 M. aufnehmen
die Maſchen werden wieder bis zum Halsausſchnitt aufgenon

Dieſe Tour bildet die Mitte des Rückens. 76. T
des dritten Hüſtkeils, unten 34 M. aufnehmen. 78. T
Muſt., unten 29 M. aufnehmen. 80. Tour. Muſt
Hüftkeil iſt hier beendigt. 81. Tour. Tun die M
nommen, im ganzen 96 M. 82. Tour. Muſt. am
Muſt., herber e a chnitt e

e

7. Einrichtung eines runden E

8. Gartenlanbe mit leichter Stickerei. (Naturgroße J der
Modenbeilage r. 51, unteres Fondmuſter auf einem Schni
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Haneiten

ausſchnitt T M. zunehmen. 87., 88.
Tour. Muſt., herüber. 89. Tour.
Tun., herüber. Hier beginnt die
Schulternaht. 90. Tour. Tun
an der Schulter 1 M. abnehmen.

92 983. Tour. Tun., herüber.
94. Tour. Tun., an der Schulter 1
M. abnehmen. 95., 96., 97. Tou r.
Tun., herüber. 98 Tour. Muſt.,
am Armloch 19 M. abnehmen; hier
beginnt der Aermelausſchnitt. 99.
Tour. Muſt., am Armloch 2 M. ab
nehmen. 100. Tour. Muſt., am
Armloch 3 M. abnehmen. 101. Tour.
Tun am Armloch 3 M. abnehmen.

Hier endet das Rückenteil. 102.
Tour. Muſt., herüber; 72 M. ſind
vorhanden. 103. Tour. Muſt.
Hier beginnt der vierte Hüftkeil, wozu
unten 16 M. aufzunehmen ſind. 104.
Tour. Muſt., unten 17 M. auf
nehmen und 3 M. tun. 105. Tour.
Tun., unten 21 M. aufnehmen.
106. Tour. Muſt., unten 25 M. auf
nehmen. 107. Tour. Muſt., unten
28 M. aufnehmen. 108. Tour.
Muſt., unten 31 M. aufnehmen.
109. Tour. Tun., unten 38 M. aufnehmen. 110 Tour. Muſt., unten 9. Sofakiſſen aus Tuch mit Auflagen und leichter Stickerei. (Stehe Abb. 12
42 M. aufnehmen. 111. Tour. und naturgroßes Muſter auf dem Schnittmuſterbogen der Modenbeilage Ur. 51.)
Muſt., am Armloch beginnt ein kleiner

en Eihem modernen Damenzimmer.

Tun am Halsausſchnitt I M. abnehmen.
Hüſtkeil eingearbeitet. 29 M. aufnehmen

n 72. Tour. Muſt., unten 29 M. auf
l iſt hier beendigt. 74. Tour. Muſt.,

ganzen 96 M. 75. Tour. Muſt., herüber.
M herüber 77. Tour. Tun., Beginn

t unten 29 M. aufnehmen. 79. Tour.
M. aufnehmen und 10 M. tun. Der

den wieder bis zum Halsausſchnitt aufge
am ſchnitt 1 M. zunehmen. 83.. 84. Tour.

Mehmen. 6. Tour. Muſt., am Hals

10. Toilettekiſſen in Punto taglato-Arbeit. (Aatürgroße Ausführung
auf dem Schnittinſterbogen der Modenbeilage Ur. 51.)

Keil, wozu man herauf häkelt und 10 M. noch einmal aufnimmt.
e. Tour. Muſt., am Armloch 20 M. aufnehmen. 113 u. 114
Tour. Muſt., am Armloch dieſelben 20 M. häkeln. 115. Tour.
Muſt., es wird wieder nach unten gehäkelt, um den Hüftkeil fortzuſetzen,
78 M. ſind vorhanden. 116. Tour. Tun., unten 39 M. auf 1I1. Sportjacke in tuneſiſcher Häkelarbeit für Mädchen
nehmen. 117. Tour. Muſt., unten 34 M. aufnehmen 118. von 11 16 Jahren.
Tour. Muſt., unten 34 M. aufnehmen. 119. Tour. Muſt.,

unten 34 M. aufnehmen. 120. Tour. Tun., unten 22 M. aufnehmen. 121. Tour. Muſt., unten
17 M. aufnehmen. 122. Tour. Muſt., unten 17 M. aufnehmen. 123. Tour. Muſt., unten 17 M.
aufnehmen. 124. Tour. Tun der Hüftkeil iſt hier beendet, man häkelt wieder bis zum Armloch in die
Höhe, im ganzen 72 M. 125. Tour. Muſt. am Armloch 7 M. zunehmen 126 Tour. Muſt. am
Armloch 5 M. zunehmen. 127. Tour. Muſt., am Armloch 12 M. zunehmen. 128. Tonr. Tun
hier beginnt die Schulternaht; 101 M. ſind vorhanden, an der Schulter M. Zunehmen. 129. Tour.
Tun., an der Schulter 1 M. zunehmen.
130. Tour. Tun., herüber. 131. Tour.
Tun., an der Schulter 1 M. zunehmen
132. Tour. Tun., herüber. 133. Tour.
Tun., an der Schulter 1 M. zunehmen.
134. Tour. Tun herüber. 135. Tour.
Tun., an der Schulter 1 M. zunehmen.
136. Tour. Tun, herüber. 137. 138.
Tour. Tun., an der Schulter 1 M. zu
nehmen. 139. Tour. Tun herüber.
108 M. ſind vorhanden, es beginnt der Hals
ausſchnitt. 140. Tour. Tun am Hals
loch 7 M. abnehmen. 141. Tour. Muſt.,
am Halsloch 1. M. abnehmen. 142. Tour.
Muſt., am Halsloch 1 M. ab nehmen.
143. Tour. Muſt., am Halsloch 1 M. ab
nehmen. 144. Tour. Tun am Hals
och 1 M. abnehmen. 145. 146., 147.
Tour. Muſt., am Halsloch 1 M. abnehmen.

148. Tour. Tun am Halsloch M.
abnehmen. 149. 150., 151. Tour. Muſt
herüber. Die beiden vorderen Ränder ſowie
der Halsausſchnitt werden mit einer Reihe feſter
Maſchen verſehen, in den Halsausſchnitt werden
61 Maſchen hineingearbeitet. Auf dieſen letzteren
häkelt man den Kragen und Zwar 6 Touren
tun., ohne zuzunehmen. 7. Tour. Tun
in jeden fünſten Draht werden 2 M. gebäkelt.
Nun folgen 5 Muſtertouren ohne zu oder ab
zunehmen. Hierauf wird der Faden abge

große der Randverziernugen anf dem Schnittmuſterbogen der ſchnikten und von der linken Seite eine Tour
einem R sSchnittmuſterbogen oder jofort gegen 20 9 25 6.) tun. gearbeitet. Mit nochmals neu angelegtem 12. Arbveitsprobe zum Sofakiſſen Abb. 9.



Handarbeiten

Faden wird um den Kragen eine Tour
von halben feſten Maſchen gearbeitet. Der

ſchluß wird der Gürtel durch die Blenden
gezogen und erhält ebenfalls Perlmutter

Aermel beginnt auf einem Anſchlage von knopf und Knopflochſchluß An ſeinen
10 L. Tour. Tun herüber.2. Tour. Muſt., nach der Hand 6 M.
zunehmen 3. Tour. Muſt., nach der
Hand 7 M. zunehmen. 4. Tour. Muſt.,
nach der Hand 9 M. zunehmen. 5
Tour. Tun nach dem Armloch 1 M.
nach der Hand 6 M. zunehmen 6.
Tour. Muſt., nach dem Armloch 1M., nach
der Hand 6 M. zunehmen Tour. Muſt.
nach dem Armloch I M., nach der Hand 7 M. S
zunehmen. S. Tour. Muſt., nach dem

er
beiden Enden iſt er mit weißem Satin zu
verputzen.

12. Gehäkelte Spitze zur Garnitur
von Beinkleidern. Man ſchlägt eine An
zahl Luſtmaſchen (Lm.) auf, wie ſie die

Die nächſte Nummer bringt
Erauerkleider für Damen u.

neue Herbſtmoden, ſowie
einen Schnittmuſterbogen undArmloch 1 M. nach der Hand 8 M. zunehmen 98 eH. Tour. Tun nach dem Armloch 1 M. nach de J

Jder Hand 40 M. zunehmen. Von der 10. bis 5Zur 21. Tour am Armloch je M. zunehmen,
von dieſen iſt die 10., II. 12. Tour Muſt., die
13. Tour tun. die 14., 15., 16. Tour Muſt.
die 17. Tour tun. die 18., 9., 30. Tour
Muſt., die 21. tun. Die nun folgen
den II Touren werden ohne ab oder zu
zunehmen gearbeitekt; von dieſen ſind die
22. 23 24. Tour Muſt. die 25. Tour
tun die 26. 27., 28. Tounr Muſt. die
29. Tour tun die 850. 32. Tour
Muſt. Es ſolgen 12 Touren, bei denen
am Armloch je 1 M. abzunehmen iſt; von
dieſen ſind die 33. Tour tun. die 34., 35., 36. Tour Muſt., die 37. Tour tun.
die 38., 39. 40. Tour Muſt., die 41. Tour tun., die 42., 43., 44. Tour Muſt.
45. Tour. Tun., nach dem Armloch I M., nach der Hand 40 M. abnehmen.

46. Tour. Muſt., nach dem Armloch 1 M. nach der Hand 8 M. ab
nehmen. (47. Tour. Muſt., nach dem Armloch 1 M. nach der Hand
7 M. abnehmen. 48. Tour. Muſt., nach dem Armloch 1 M. nach der
Hand 6 M. abnehmen. 49. Tour.
Tun nach dem Armloch 1 M. nach
der Hand 6 M. abnehmen. 50.
Tour. Muſt., nach der Hand 9 M.
ab nehmen. 51. Tour. Muſt., nach
der Hand M. abnehmen. 52. Tour.
Muſt., nach der Hand 6
M. abnehmen. 53.
Tour. Tun., es bleiben
10 M. Die Mann
ſchette für den Aermel
wird quer gearbeitet auf
einem Anſchlage von 46
Lin. häkelt man, ohne ab
oderzuzunehmen, 3 Touren
tun. ſcneidet den Faen

eab und arberet Tour
von links nn., mit wieder

angelegtem Faden werden
von rechts dann 5 Touren
Muſt. gearbeitet, darauf
eine Tour von links tun.
An den Huerſeiten und
der einen Breitſeite häkelt
man 1 Tour von halben,
feſten Maſchen. Der
Gürtel iſt auf einem An
ſchlage von I12 Lm. zu arbeiten, und zwar 4 Muſtertouren, darauf von links an
den beiden Längsſetten eine Tour tun. und rund herum eine Tour von halben,
feſten Maſchen. Für jede der beiden Blenden iſt ein Anſchlag von 198 Lm.

13. Spitze in leichter Häkelarbeit.

erforderlich. Man arbeitet 4 Muſtertouren, darauf von links an den beiden
Längsſeiten eine Tour tun. und rund herum eine Tour von halben, feſten
Maſchen. Nun werden die einzelnen Teile der Jacke miteinander verbunden

Die Schulternähte hatte man bereits aneinandergefügt, ehe der Kragen an
gefangen wurde. Die Manſchette wird dem Aermel angefügt, dann die Naht
von Aermel und Manſchette von links zuſammengenäht, die letztere umgekippt
und am Aermel befeſtigt. Der Aermel iſt dem Armloch glatt einzunähen, nur

Die beidenan der Schulternaht wird er in Falten zuſammengehalten.
Blenden werden über
Vorder und Rücken
teile gelegt und dort
befeſtigt, wo die ein
fach tuneſiſch gear
beiteten Häkeltouren
eingearbeitet ſind.
Der Kragen ſchließt
mit Haken; vorn
werden links vier
große, weiße Perl
mütterknöpfe ange
näht, rechts die ent
ſprechenden Knopf
löcher eingeſchürzt.
Mit weißem Satin
iſt zu verputzen: der
Kragen bis zu ein
Drittel ſeiner Höhe,
die Vorderteile in
6 em Breite, die
Aermel an der Hand
in 3 em Breite und
der untere Rand der
Jacke in 3 cm Breite

Jm Taillen

12. Gehäkelte Spihe zur Verziernng von Heinkleidern.

(Geſchreibung auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.)

Handarbeitsvorlagen

e

Weite des Beinkleides erfordert; doch muß
ſich dieſe Anzahl durch 6 teilen laſſen.
I. Tour. Abwechſelnd 1 Stäbchen (1 St.),
T Lm. Tour. 4 m. in die Höhe,

2 dreifache St. um die Grundmaſche,
oben die drei zuſammenziehen, unten 5 M.
überſchlagen, 3 dreifache St. um die 6. M.,
oben zuſammenziehen, 4 Lm. in die Höhe,

vom an wiederholen. 3. Tour. 4Lm. in die Höhe, 2 dreifache St. um dieſelbe
Grundmaſche, oben die drei zuſammenziehen, 3 dreifache St. um den nächſten
Treffpunkt von zwei Stäbchengruppen. Die 4. u. 5. Tour wie die 3.
6. Tour. 1 feſte Maſche (f. M.) um jeden Treffpunkt von 2 Stäbchengruppen,
dazwiſchen 5 L. 7. Tour. Abwechſelnd 1 St., 1 Lm. 8. Tour.

der vorigen Tour, 5 Lm., 2 M.
überſchlagen, 1 f. M. in die
folgende M. 5 Lm. vom
an wiederholen. 9. Tour.

9 f. M. auf die mittleren

9

F. 11 f. M. in II aufeinanderfolgende M.

SV M. der 11 f. M. dervorigen Tour, 5 Lm., 1 f. M.
um den erſten Lm.Bogen,
5 Lm., 3 dreifache St. um
den nächſten Lm.Bogen, 5
Lm., 3 dreifache St um

denſelben Lm.Bogen, 5 Lm.
I f. M. um den nächſten Lm.
zBogen, 5 m vom

wiederholen.
7 f. M. auf die mit

vorigen Tour, je 5 Lm. I f.
M. um die 2 folgenden Lm.
Bogen 5 Lm., 2 dreifache St.
um den folgenden L. Bogen,
5 Lm., 2 dreifache St. um
denſelben Lm.Bogen, 5 Lm.,

je 1 f. M. 5 Lm. um die nächſten 2 Lm.
Bogen vom an wiederholen. 11
Tour. X 5 ſ. M. auf die mittelſten 5 f.
M. der 7 f. M. der vorigen Tour, je 5

L. 1 f. M. um die 3 folgenden Lm.
Bogen, 5 Lm., 2 dreifache St. um den folgenden Lm.Bogen, 5 m. 2
dreiſache St. um denſelben Lm.Bogen, 5 Lm., je 1 f. M. 5 L. um die drei
nächſten Lin.Bogen, vom an wiederholen. 12. Tour. O 3 f. M. auf
die mittelſten 3 ſ. M. der 5 ſ. M. der vorigen Tour, je 5 Lm. 1 f. M.
um die folgenden 5 Lm.Bogen, 5 Lm. 1 f. M. um denſelben Bogen, je 5
L. 1 f. M. um die folgenden 5 Lm.Bogen, vom O an wiederholen.
13. Tour. je 5 Lm. I f. M. um die folgenden 5 Lm.-Bogen, 5 m.
f. M. um denſelben Bogen, je 5 Lm. f. M. um die folgenden 5 Lm.
Bogen, vom an wiederholen. 14. Tour. W Mit 1 f. M. die 2 Bogen
über dem Dreieck von f. M. zuſammenfaſſen, je 5 L. 1 f. M. um die ſol
genden 5 Lm.Bogen, 5 Lm. 1 f. M. um denſelben Bogen, je 5 Lm. f. M.

um die folgenden 5
Lm. Bogen, vom
an wiederholen.

E

13. Spitze in
leichter Stickerei.
(Beſchreibung ſiehe
auf dem nächſten
Schnittmuſterbogen.)

14. Anſatz in
Weißſtickerei zur
Verziernng von

Wäſchegegenſtänden.
Die Vor eichnung
wird mittels Paus
papier auf den Stoff
übertragen und in
Stickbaumwolle aus
geführt. Der Streifen
wird vorher auf
Glanzleinen geheftet,
da ſonſt leichtes Zu
ſammenziehen un
vermeidlich iſt.

e

ſten 7 M. der 9 f. M. der
d



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Die Ruinen von Baalbe k.

(Zum Bilde auf der erſten
Umſchlagſeite.)

Unſer Bild führt uns in die Ruinen
von Baalbek, einſt eine der prachtvollſten
Städte Syriens, jetzt ein Ort von 2000
Einwohnern, der durch ſeine Tempelruinen eine Schensn dige der Welt

bildet. Die Stadt Baalbek iſt ſehr altund wird ſchon in eWpten und aſſ

riſchen Kriegsberichten erwähnt. Jn
der griechiſch römiſchen Zeit hieß ſie
Heliopolis (Sonnenſtadt), nach dem
Kultus des Sonnengottes, dem zu
Ehren auf der weſtlich vom Ort ge
legenen Akropolis der berühmte Tempel
erbaut wurde. Der Unterbau dieſes
Tempels, der 325 m lang und 97 m
breit iſt, beſteht aus ungeheuren be
hauenen Kalk und Marmorblöcken.
An ſeiner weſtlichen Umfaſſungsmauer
befinden ſich drei Steinblöcke von mehr
als 19 m Länge, 4 m Höhe und 4 m
Dicke, wohl die größten Steinquadern,
die je in der Welt verbaut worden ſind.
Dieſe Marmorblöcke ruhen auf einer
7 m hohen Unterlage, und es wird
wohl ewig ein ungelöſtes Rätſel bleiben,
wie es möglich war, in einer Zeit, der
alle modernen Hülfsmittel fehlten, dieſe
koloſſalen Laſten fortzuſchaffen und zu
genannter Höhe emporzuwinden.
Schon in alten Zeiten haben die heißeſten
Kämpfe um Baalbek getobt. Ganz be
ſonders wurde es zur Zeit der Kreuz
zügeheimgeſucht, 1170 durch ein Erdbeben
verwüſtet. Mitte des 16. Jahrhunderts
wurden die Ruinen Baalbeks durch

Europäer entdeckt, und im Jahre 1900
begann man dort deutſch eAusgrabungen,

zu deren Fortſetzung der Deutſche Kaiſer
namhafte Summen geſpendet hat.

Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Suppe von der Braten
beilage. Schmorbraten mit
Wirſingkohl.

Montag Reisſuppe. Geſchwitzter
Braten und Rotkohl.

Dienstag: Graupenſuppe vom Braten
reſt mit kleinen Kartoffeln. Das
abgekochte Fleiſch zu Frikandellen
gehackt. Wurzeln mit Peterſilie.

Mittwoch. Brotſuppe. Schnitzel
mit Kartoffelſalat und Apfelbrei.

Donnerstag Braune Mehlſuppe.
Perlbohnen mit Aepfeln.

Bratwurſt.
Freitag Bohnenſuppe von friſchen

Bohnen. Fiſch mit Zwiebelſauce
und Kartoffelbrei.

Sonnabend Sagoſuppe. Hammel
fleiſch Frikaſſee mit Zwiebelklößchen.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag Gehirnſuppe. Haſen

braten mit Rohtkraut, Kartoffeln und
Kompott. Preißelbeerſchnitten.

Abends Tee, Salat und
Aufſchnitt.

Monktag: Porreeſuppe. Märkiſche
Rübchen mit Hammelſteaks.
*Obſtkuchen. Abends Milch
ſuppe. Prinzeßkartoffeln.

Dienstag Nudelſuppe. Ge
kochter Schinken mit Makkaroni und
Salat. Abends Apfelſuppe.
Gelbſchwämmchen mit Kartoffeln.

Mittwoch: Weinſuppe. Schweine
braten mit Kartoffelklößen und Salat.

Abends Buttermilch. Kar
toffelpuffer mit Pflaumenſauce.

Donnerstag: Brotſuppe. Frikaſſee
vom Huhn mit Blumenkohl.
Aben ds: Kürbisbrei.

Freitag (vegetariſch)y Holunder
ſuppe. Gemüſekoteletts mit Rot
kraut. Selleriegemüſe mit Kar
toffeln. Polenta mit Preißelbeeren.

Abends: Hafergrütze m. Kompott.

Sonnabend Eingebrannte Suppe.
Kalbfleiſch mit Bechamelſauce

und Reis. Obſt. Abends.
Kartoffeln, Hering. Aufſchnitt.

Preißelbeerſchnitten. Von
4——5 tags zuvor gebackenen Mund
broten wird die Rinde abgeſchält, ge
röſtet und geſtoßen, während man die
Brötchen ſelbſt in Scheiben zerſchneidet,
in einer mit einigen Eiern zerquirlter
Milch erweicht, mit der geſtoßenen
Rinde beſtreut und in heißer Butter
auf beiden Seiten hellbraun bäckt,
worauf man ſie mit dick eingekochten
Preißelbeeren oder Gelee beſtreicht, mit
Zucker beſtreut und zum Nachtiſch
ſerviert.

Porreeſuppe. 6—8 Porree
zwiebeln werden geputzt, in ſiedendem
Waſſer blanchiert und auf einem Siebe
abgetropft, dann ſchneidet man ſie in
dünne Scheiben, ſchwitzt dieſelben in
100 8 Butter weich und gießt etwa
2 Gchendes Waſſer an, verkocht
die Suppe mit einer in Stücke ge
ſchnittenen altbackenen Semmel Und
dem nötigen Salz eine Stunde lang,
ſchlägt ſie durch ein Sieb und gibt ſie
über geröſteten Semmelwürfeln auf.

*Obſtkuchen. Jch gebe eine kurze
Beſchreibung, wie ich meine Obſtkuchen
herſtelle, die ſtets locker und mürbe
und dabei ſchön ſaftig ſind. Nachdem
der gute Hefeteig auf ein Backblech
ausgebreitet die zweite Gärung durch
gemacht hat, beſtreiche ich die Ober
ſläche des Kuchens mit einem Gemiſch
von zerlaſſener Butter und geſchlagenem
Ei, letzteres ſchließt die Poren und
verhindert ſomit das Eindringen des
Obſtſaftes- Danach belege ich den
Kuchen dicht mit Obſt und backe ihn
im heißen Ofen gar, erſt danach be
ſtreue ich das Obſt mit dem nötigen
Zucker. Einen Guß der aber, wenn
man die Sache vereinfachen will, auch
wegbleiben kann ſtelle ich her, wie
folgt. Vier Eigelb, Zucker nach Ge
ſchmack, etwas Vanillezucker, 6 Eß
löffel feingeſtoßener Zwieback und der
feſte Schnee der Eier werden gut mit
einander vermiſcht über den fertigen
Kuchen gegeben, der dann noch einen
Augenblick in den Ofen kommt, bis
der Guß feſt geworden iſt, was einige
Minuten in Anſpruch nimmt.

Straußfedern
werden gewaſchen, gefärbt, ge

kräuſelt und unterlegt.

EIb- Kaufhaus
MagdeburgSohanglskerg und Knochen

hauerufer Ecke. [1840 JKonaiorei und Café
Halte mein Konditorei- Cafe den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [Iss3
Hubert Koberg, Jacobstr. 49.

Richard Gorgass
vorm. Georg OIaass en. [I567

Spediüion, lagerung, Rollfuhrbetrieb

Iärliche Paketfahrt 2wischen Stadt u. lorstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne Umladung
sowie innerhalb der Stackt

Mittagstrasse 23 Vernspr. 3989.
eTöpfers Toilette Seifen
nach Kernminart (Gesetzlich ge-
schütet) sind Schönheits- um.
Gesandheits Seiſen aller

ersten Ranges
Ohne Konkurrenz

Garantiert Sodafrei
In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,
EFriseur und anderen Geschäften
erhältlich, sonst direkt durch

Carl Töpfer,
Keraminwerke beipzig, Brüderstr. 4.

Es wird Seit!
Ihre

Eosgeon

en und rVergrösserungen
nach neuest.

Formen
schnell, saub.
und billig.
Lager in
fertigen

Stolas und
Kragen in
allen Poel-
arten und

Dreis lagen 2G. Finke, Kurfürstenstr I.

22 hDe t

re

P ſenlel ſei
49 Karl n e S

et Magdeburg eVersandhaus an Frivate

in ff. Rolonialwaren, Zutter, sier, Räse, fr. gehr. Raffees,
Sehokoladen, Rakaos, Aülsenfrüehte, deife, Weine u. zigarren

jedes Quantum frei Maus.

c

Telephon
No. 2274.

S

e

a
e

K. Sackewitz RfExport ewiß Af

Vandſtraße Nr. 9, Telephon 39659,

empfiehlt als Spezialität

ärztlich empfohlene Biere:
Echt Kuliubacher Rizgzi 22 l.
Echt Köſtriger Schwarzbier 20 l. 3

beſtes Geſundheitsbier der Gegenwart,

Deutſch Portek, pchten 19 l.

I CaramelMalzbier
aus der Vrauerei Fr. Günther, Halle a. S.,
Allein- Verkauf für Magdeburg
faſt alkoholfrei, ſüß, aus beſtem Caramel
Malz, Hopfen und Raffinade hergeſtellt,
jungen Frauen und Kindern ſehr zu einpfehlen.

24 Flaſchen 5, Mk.
Hieſige Lager Biere 32 l.

hell oder dunkel

Sauberſte Flaſchenreinigung mit
elektriſchen Maſchinen Lieferung frei

Flaſchen leihweiſe. [1875Haus.

Rneipp sehes Sehrothrot
für Magen leidende ärztlich einpfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrotk.
Wiener Feinbäckerei von [1439

Ed. Sterling, Steinstrasse 5.

ſ. Gravenſteiner Aepfel,
a alle Sorten Tafel und
Kochbirnen und Pflanmen,

friſches Gemüſe l
zu billigſten Tagespreiſen vfferiert
Aug. Krause, boldschmiedehrücke 9.

Schrotbrot empfehlt
Kubert Koberg, Jacobstr. 49. u

e

Großes Brot.
Bringe mein großes Noggenbrot von ganz

vorzüglichem Geſchmack in einpfehlende Erinne
rung, jetzt bedeutend größer, ebenſo mein gr.
Hamburger Landbrot. [1868Vückerei von W. Dannehl, e

Den besten

e Landkaäse
kauft man in der [1833

Butterbörse, Dreienbrezelstr. 2

benutren nur

I Sparsame Naunstranen

lobus
Putzextrakt

das anerkannt beste
Metallputzmittel.

69

E

Sthön J der Züſte
üppige Körperformen und

h Fraffen wohlentwickelten

S n man mitBus of Keinunſer Waſſer oder
Cream, ſondern tauſendfach
erprobtes Buſen Nähr
miktel, hergeſtellt nach dem
berühmten LugmaRezept.

S ein 22 erſtenJ reiſen reisS Diskreter Verſand 751
Dr. Sohaffer Co. berſin 256 t 15

agaerure,
Breiteweg 135,

beſtudet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von

Muſterzimmern
in Extra Räumen.

Kusſtattungen
von den einfachſten bis zut den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Garderoben-
ſchränke, Krumeaus, Spiegel- u. Dolſter
r Schreibtiſche und Dücherſchranke
1817] in jeder Preislage.

Müſterbuch und Preiskurant franko.

Georg Mook, re
dicht neben Café Hohenzollern.
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Pereine.
Der Gabelsbergerſche Steno

graphenverein zu MägdebürgBuckau
beſchloß in ſeiner letzten Monatsver
ſammlung, im Oktober ſein diesſähriges
Stiftungsfeſt abzuhalten.

Die allgemeine Ortskranken
kaſſe hatte unter ihren 1891 weib
lichen Mitgliedern in voriger Woche
71 Erkrankungen, unter welchen ſich
16 Wöchnerinnen befanden.

Der Faberſche Männergeſang
verein veranſtaltete ſeine diesjährige
Sedanfeier im Geſellſchaftshauſe zur
„Freundſchaft“ in Form eines Fa
milien und Kinderfeſtes, zu dem ſich
zahlreiche Angehörige der Mitglieder

einfanden. Der Chor, der unter Leitung
des Muſiklehrers Stoll ſteht, brachte
wirkungsvolle Geſänge zu Gehör. Da
von ſind beſonders hervorzuheben
„Weihegeſang von Abt und Steh
feſt du deutſcher Eichenwald“ von Jſe
mann. An die Zündende Rede des

NKitgliedes Theodor Rading ſchloß ſich
ein begeiſtertes Kaiſerhoch. Jm weiteren
Verlauf der Feier wechſelten ab Dekla
mäationen von Fräulein G. Schreyer
und verſchiedene geſangliche Dar
bietungen. Am Nachmittage fand für
die Damen und Herren ein Preiskegeln
ſtakt, während die Kinder bewirtet

wurden. Auf die mannigfaltigen Unter
haltungsſpiele der Knaben und Mädchen
folgte die Verteilung vieler wertvoller
Preiſe. Bei Anbruch der Dunkelheit
veranſtältete man unter Vorantritt
einer koſtümierten Muſikkapelle einen
Fackel und Laternenfeſtzug durch den
Gaärten, der mit vielen bunten
Lampions aufs prächtigſte erleuchtet
war. Der lange Abend bot dann
noch verſchiedene heitere Vorträge und
ein fröhliches Tanzkränzchen

Der Knaben und Mädchen
hort der Stadtmiſſion feierte kürz
lich ſein fünftes Jahresfeſt, das von
zahlreichen Kindern und deren Ange
hörigen beſücht war. Auch viele
Freunde der Miſſionsſache hatten ſich
dazu eingefunden. Ein Poſaunenvor
trag „Die Himmel rühmen des Ewigen

Ehre“ leitete die Feier ein, dem folgte
der gemeinſame Geſang des Liedes
„Lobe den Herrn“, worauf Paſtor Kaiſer
die Begrüßungsanſprache hielt in

welcher er unter anderem auch die er
freuliche Entwicklung der Anſtalt, die
nunmehr 250 Kinder umfaßt, hervor
hob. Die Feſtrede hielt Generalſuper
iutendent D. Vieregge. Jn überaus
herzlicher Weiſe ermahnte er die Kinder
ällzeit offen, fleißig und brav zu ſein,
den falſchen Schein zu ineiden und
immerdar treu zu Kaiſer und Reich
zu ſtehen. Es folgten nun verſchiedene

Darbietungen des Poſaunenchors,
Deklamationen, Geſänge und Reigen.
Den Kleinen wurden Geſchenke und
Erfriſchunngen gereicht. Eine kurze
Anſprache ſchloß die Feier, die einen
überaus ſchönen Verlauf nahm.

269. Schw. „Jſt
Pumphoſen unweiblich

270. Winterabend
vielleicht eine der geehrten Mitleſerinnen

radeln in

„Kann mir

einige Unterhaltungsſpiele für ein
Damenkränzchen nennen, das meiſt aus
jüngeren Perſonen beſteht

271. Elli 10 „Wo und wie
werden Stützen der Hausfrauen aus
gebildet Wie lange dauert die Aus
bildung

Ankworten.
An F. B. (Frage 258 in

Nr. 236.) Einmachen von Perl-
zwiebeln. Nachdem ſolche geſchält
und gewaſchen, kocht man gewöhnlichen
Eſſi mit ganzen Muskatblüten, ſchüttet
dieſes über die Zwiebelchen und läßt
ſie vier Tage darin ſtehen, dann kocht

man reinen Weineſſig mit der Hälfte
des Zwiebeleſſigs mit etwas Salz und
läßt die Zwiebeln darin weich kochen,
dann tut man Nelken, Pfeffer, Lorbeer
blätter, natürlich alles im Verhältnis
zu der Menge Zwiebeln, dte man ein
macht, hinzu und läßt dieſe noch ein
mal damit aufkochen. Nach dem Er
kalten füllt man die Zwiebeln in Gläſer
oder in einen Steintopf und bindet ſie
mit Papier zu

An Mbg. (Frage 261 in Nr.
236.) Jch ſinde es in ſittlicher Be
ziehung durchaus nicht gewagt, wenn
14 16 jährige Mädchen mit Freunden
im Abenddunkel vom Tennisſpielen
nach Hauſe gehen. Sie ſind ja wohl
ſtundenlang beim Spielen beiſammen
und ihr Weg im Dunkeln wird ſie doch
ſicher ſittlich nicht gefährden. Wenn
das geſchähe, wären ſie doch ſicher ſitt
lich nicht feſt, und dann bedenken Sie,
daß doch wohl zwei nie allein ſind.
Im Beiſein der andern alſo ſoll ihre
Moral bedroht ſein Wie wenig ernſt
müßte dann bei dieſen jungen Leuten
die Erziehung gehandhabt worden ſein
Dann ſiele ein großer Teil der Schuld
auf die Elteru. Erziehen wir nur
unſere Kinder ſo, daß ſie beim Anblick
des andern Geſchlechts nicht gleich
ſchamrot werden, gewöhnen wir ſie an
den Umgang mit dieſem, laſſen wir ſie
unbefangen verkehren, und ihr Charakter

Damen und Kindern
deren Verdauungsorgane gang be-
sonderer Schonung bedürfen, sind
Kanotdte Tamarinden“ gus
Gothce als reizloses, weil mit
Schoſcolade bereitet angenehm
schmeckendes Mittel gegen Ver-

daun nen HartFeit, Verstop fung ete. sehr 2u
empfehlen. Zu beziehen in
Sehachteln à G Stück kür 80 P.

Aus fast allen Apotheken

Büſten,
auch verſtellbar. wie Abbildung,

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,
empfiehltKumlang, Magdeburg

Schahbritcke I-2, I. [1871

ahn-Atelier:
Richard Sass,

Breitewesg 56. el. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste DBiskretion
2ugesichert.

Zahn ziehen sechmerzlos,
Spez Borzellan-, Gold-, Silber-,

Amalgam-, Zement-Plomben.

Solide Preise.

n

e66 e

Skechenpferd!

erzeugt rosiges, Jugendfrisc s Aussshen, zarte
Haut und blendend schönen Teint. o Vorratig à Stck.
50 Pf. in den Apotheken Drogerten und Parfümerten,

SEIF

d 9
Tapeten

Linole um Leitern.Billigste Einkaufsstelle!
Hervorragende Auswahl. Neueste Muster.

Alpers Reinecke
Magdeburg [1857

Fernsprecher 3134.Bärplatz.

Meine Herren, das war keine Rleinigkeit!
Denken Sie nur ich hatte mich total verſtiegen; über mir Felſenſchroffen,
unter mir ein Abgrund von hundert Metern und keine Mögüchkeit, vor

Zwanzig Stunden hab ich ſo aushalten
müſſen und es war nur ein Glück, daß ich eine Schachtel Fays ächte
Sodener MineralPaſtillen in der Taſche hatte, ohne die ich keine Tour
unternehme. Die haben mich nicht nur vor Durſt bewahrt, denen danke

oder rückwärts zu kommen.

J ich's vor allem, daß ich ohne ſchwere Erkältung davongekommen bin.

und Mineralwaſſerhand kungen

Fahs ächte Sodener muß man auf jede Hochtour mitnehmen. Man
kauft ſie für 85 Pfennig per Schachtel in allen Apotheken, Drogerien

0000

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Boll- Silber u. Alfenidevaren

n Pranz Wiliecke,Veke Priatenstrasse iltori astrasse Nr. I 5 ero Prülatengtragse.

Ausgelämmnles Haak ten pene
Otto Schmidt, Tüneburger Straße 37.

und gange AusſtattungenWäſche werden ſauber und r
geſtickt Salkenbergſtr. 2, Hof II. [128

Ein Pösten

Schuhwavren,
ſchwarz und farbig, für Herxren,
Damen und Kinder, in allen Arten
Ledersorten. Es gelangen nur Waren
in den besten nud reelisten Qnali-
täten zu Wirklich billigen Preisen

zum Verkauf.

Ein Posten
Ilerren- Jackettanzüge,

Sakko- und Glockenform,

9.50 c.
12.00 M.
15.90 I.
17, 50 Mir

ärosser, reeller Fünmnngs Verian,

Wegen Umbaus meiner Goschäftsräume soll der grösste Teil
meines enorm grossen Warenlagers geräumt sein und stelle
dasselbe zu noch nie da gewesenen billigen Preisen zum Verkauf

57 Spezialhaus kür Gelegenheitskaäule,3. Wolff, Nr. 14 Sehwertfegerstrasse r. 14.

Knaben Anzüge
in den modernsten Fassons

bedeutend unter Preis
Gehrock- Anzüge

von 22, 50 MK. an.
Sommen- Paletots

von 9,75 Mk. an.
Herren Stoffhosen

von 2,40 Mk. an.
Phantasfe- Westen

von 2.45 Mk. an.

Arbeiter Hosen
unerreicht billig!

Blaue Schutzanzüge
sehräg und gerade, auffallend blig?

Wetter Pelerinen
von 2,75 M. an. [1866
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S

wird gefeſtigt werden. Wie lange
ſöllten wohl auch die Geſchlechter ge
trennt leben! Je peinlicher wir dies
bewirken, deſto gefährdeter wird ihre
Erziehung, deſto leichter ihr Fall.

Erika
Knaben und Mädchen gewöhnen

ſich von Jugend auf ſehr leicht anein
aänder. War dies auch bei den Tennis
ſpielern der Fall, dann iſt auf ihrem
Heimwege nichts zu befürchten Kommen
die beiden aber ſeltener zuſammen, oder

hütet man ſie ſorgfältig, daß ja keins
das andere mal allein findet, dann
wird allerdings der wenig ſtarke Cha
rakter bei der geringſten günſtigen Ge
legenheit ſeine Gefühle nicht zu zügeln
wiſſen. Er wird ſein wie ein gefangen
gehaltenes Vöglein, das bei plötzlicher
Freiheit davonflattert und zu Schaden
kommt. Wenn unſere Jugend zu
gegenſeitiger Achtung erzogen wird
wenn ihr anerzogen wird, wie man
mit dem andern Geſchlechte verkehrt
und dieſen Verkehr bei ihrem zufälligen
oder beabſichtigten Beiſammenſein auch
betätigen läßt und zur Gewohnheit
macht, dann können wir Kuaben und
Mädchen Jünglinge und Jungfrauen
getroſt einmal allein laſſen, ihre Sitt
lichkeit wird ihnen rein erhalten bleiben,
ja, ſie wird dadurch nur noch gefeſtigter

werden. Weiße Lilie.

Wer ſeine Kinder gut erzogen hat,
der braucht ſie in dieſem Alter nicht
mehr am Gängelband führen, ſie wer
den wiſſen, auch im Dunkeln auf
offenen Wegen ihre Ehre zu behalten
Was wäre im andern Fall wohl zu
befürchten, wenn ſie einmal allein in
einer Wohnung wären! Schrecklich,

nicht wahr Selma

Raätsel Ecke-
Preisausſchreiben Nr. 113

für unſere Leſer

Der Verlag der „Sächſiſch
Thüringſchen Hausfrau
etzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus:

Preis: Bluſe im Werte von
10

2. Preis: 1 Schirm im Werte von
5

3. Preis Seife im Werte von 3

2,50
Preis Serie I der „Romanperlen“,

enthaltend 4 vollſtändige Romane
und Erzählungen.

Was als das Herrlichſte in Leben
Die Dichter preiſen und erheben,
Was Maler uns in ihren Bildern
Als Jnbegriff des Glückes ſchildern,

4. Preis: I Wecker im Werte von
5.

Das ſelbſt durch Bangen, Weh und
Leid

Veredelt nur wird und geweiht,
Was jeder wohl im tieſſten Herzen
Erkannt mit Wonne oder Schmerzen
Umfaßt des Rätſelwortes Namen
In weitem Sinn und engem Rahmen.
Tilgſt du das mittelſte der Seichen,
So muß die Poeſie entweichen,
Und Golddurſt drückt nun ſeine Spur,
Dem Wöortchen auf als Signatur,
Ob die erhofften Schätze ſpendet,
Ob harter Arbeit Müh' verſchwendet d
Die Wächter tief in dunkler Erden,
die Gnomen, nichts verraten werden

M. Schumacher.
Die Löſungen ſind auf Poſtkarte

mit der Aufſchrift Preisausſchreiben
Nr. 113“ an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau
Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzu
ſenden Schlußtermin für Einſendungen
10. Oktober 1908. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re
dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des S 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Auflöſung
der Knackmandel 128

Seſſel, Feſſel, Keſſel, Neſſel.

Preiſe empfingen

Elſe Harlmann, Halberſtadt, Süd
ſtraße 7.

Charlotte Hauenſchild, Großörner b.
Hettſtedt a. Jungholz.

Karl Bock, Wernigerode a. H., Büch
lin er Straße 35.

Paul Laßmnann, Magdeburg, Breite
weg 7/8.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Einem Teil der heutigen Auflage liegt
ein Proſpekt der Firma Paul F. Bohne
Magdeburg, Jakobſtraße 11 bei, worauf wir
unſere geehrten Leſerinnen hiermit höflichſt
aufmerkſam machen.

Sprechſtunde der Schriſtſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr

Helmholtzſtraße 1d
(Eingang Weberſtraße).

z Armahn S Atelier a an m el
jetzt. Breitewes s b.

de Häüptpost gegenüber. 1781

AKuygien. Gummiwaren,
Preisliſte gratis. Verſchl. gegen Rückmarte,
Fran una er. früh. Hebamme.

Kukſcherſtraße 6, 1 Treppe [1610

Damen -Rosküme
S

Juchkekts, engl. Caillen,
Reikkleider uſw.

werden nach Maß unter voller
Garankie angefertigt.

Ausſtellung v. Modellen
in meinem Atelier.

Größte Auswahl von Sloffen.

Franz Unger
1754] engl. Damenſchneider,

Mlagdehing, Regierungſtr. 22,1.

Japetenfabrik Nagdehbur
e G. m. A. Inh. Otto Kempfe

Ah
Wollen Sie Ihre Einkäufe in nachstehenden Artileeln bei grösster Auswahl wirklich

Sut und billig machen, so Kommen Sie vhach dem

Gelegenheitskauf Geschätt
Grosse Marktstrasse S

Alles, was am Tager, sind nur wirklich réelle, gute und woderne Waren, die e
infolge Persönlicher Kasseeinkäute, seur bis kaute und kolge es Srossen
Vmsatzes u. der geringen Vnkosten sehr billig erkaufe. Es Sind neu eingetroffen

9 Verkaufsſtellen:

Grosse Posten
schwarzer Seidenstoffe und Kleiderstoffe Nounreautés und
feinfarbige Kleiderstoffe und Tnche KLerren- und Knaben
Anzugstofte u. Reste Gardine
sohlesische Leinen- und Baum woll waren garantiert feder-
dichte Inletts und Daunen-Köper Bettbezüge Damaste
Laken- und Hemdenleinen fertige Wäsche Haus und
Wirtschaftsschürzen beste doppeltgereinigte Bettfedern und

Daumen amtliche Ausstattungs- Wäsche
Alles in grösster Auswahl nur gute Qualitäten, stets ausser-

ordentlich billig. [1809M

n SHolaplüsche Teppiche

A. Karger

Kaiſer Wilhelmplatz 9, Fernſprecher 3501
Breite Weg 257, Ecke Moltkeſtr.
Fabrik: Rogätzerſtr.

4556
1642

Hermann Alingenberg,

Sehokoladen- und Zuekerwaronfadrih,

Magdeburg Neustadt,

Telephon 4371 1420
empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Bonbon,
Kakao, Schokoladen. Draſtinee, 2 Kar
Jan gebr. Mandeln, Huſtenhitf,Waffelbruch, Erfriſchungs-Vonbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Sn Magdeburg
Serlinerſtraße b. Jakobſtraße 14
Sreiteweg 249 Knochenhauerufer63
Halberſtädterſtr. Seanmontſtr. 14
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Arndtſtraße 17, Stephansbrücke 30731
Hohepforkeſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Agnetenſtraße 1. Dübeckerſtraße 18,
Amfaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 48/46.

Gesunde erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern

C ws Hutsehe Im
Wunder Bernh. Wienrich,Nur allein zu haben bei: [1601

Vicktoriastr. I.

Siegfried Klterthum
Mechanische Strumpffabrik mit eleſctr. Kraftbetrieb

Anfertigung von

Ausstattungen und Extra Bestellungen
so Wie

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anweben

Setragener Strümpfe 1794auch Wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

als Nahrmittel für Kinder,Dn übertroffen
Dnentbehrlich

Eoht z J Otz.m Rienfong-Sssenz
30 Fl. portofr. Austr. Eucalyptusöl engl. Wunder
dalsam aber A. Möller, kgelsdorf, Thür

wurde 12mal erfolgl. behand.
0 rn Dürch natürl. Heilweiſe jetzt

W jed. Stotterer beſtimmt heilb.

S Glänzende Erfolge Primagef.S. Jeſtram, Serlin, Kreugbergſtr. 76 k.

z fe ſowie Unterkagen, auch vonp ausgekämmtem Haar, fertige
preiswert an u kaufe jederz. ausgekämmt.
Frauenhaar. Wilhelm Kessler, Friſeur,

Nagdebürg, Berſinerstr., gegüb. d. Kirche

Genesende und

für die Zubereitung von Kuchen, Puddings
Suppen, Saucen ete-

Deberall erhältlich in Paketen u 60 und 30 P



Sächſiſch Chüringſche Bausfrau
Ein dunkler Freund.

Eine bekannk., ber deshalb nicht minder gute Anefdote
exzählt, daß man Voltaire vor dem allzu reichlichen Kaffee
genuß gewarnt habe mit dem Hinweiſe, dieſes Getkränk
i ein langſames, aber ſicheres Gift. Darauf ſoll der
geiſtreiche Spötter geantworket haben „Ob es ſicher iſt,
kann ich bei Lebzeten nicht beurteilen, aber daß es langſam
wirkt, ſteht ſeſt, denn ich trinke dieſes Gift nün ſchon an
die ſiebzig Jahre. Es iſt dies eine jener Anekdoten, die
mehr um ihres Witzes, als um ihrer Wahrhaftigkeit willen
erfunden worden ſind, wahrſcheinlich von einem fanatiſchen
Kaffeefreun de, der für ſeine Leidenſchaft eine Entſchuldigung
ſuchte. Mönlich auch, daß dieſer Liebhaber des orientaliſchen
Trankes wirklich Voltaire ſelbſt geweſen iſt, mit der Un
richtigkeit der Widerlegung hat die Perſon des Schöpfers
dieſes amüſanten Apereus nichts zu tun. Es wäre ſogar
un ichtig, anzunehmen, daß die ſchädliche Wirkung des
Mokka zu Volkaires Zeiten vielleicht noch gar nicht in dem
Maße bekannt geweſen ſei wie heute, dank unſerer ſo ſehr
vorgeſchrittenen Phyſiologie. Aber man darf annehmen
daß die geſamte Lebens weiſe jener Zeit, die ſich in ganz
auderen, viel ruhigeren und ſehr viel weniger Nervenkraft
erfordernden Bahnen bewegte, auch die zweifellos un
günſtigen vhyſtologiſchen Folgen des Kaffeegenuſſes nicht ſo
ſehr hervorkreten ließen wie in unſeren Tagen, die unſere
Nervenkraft in gehöriger Weiſe abſorbiert und dieſe dem
gemäß in gang anderem Grade empfindlich macht als da
mals, da „Großvater die Großmutter nahm

Gegenwärtig aber iſt zweifellos feſtgeſtellt, daß Kaffee
immer in gewiſſem Maße, in vielen Fällen aber außer
ordentlich geſundheitsſchädlich wirkt. Der Kreis der Per
ſonen, denen ärztlicherfeits und mit vollem Rechte
er Kaſſeegenuß eingeſchränkt oder gänzlich unterſagt wird,
erweitert und vergrößert ſich immer mehr. Wie ſchwer es
aber dem Arzte wird, ſein Verbot durchgeführt zu ſehen,
wird nur der Hälb ſliſſene zu ſagen wiſſen, der immer
wieder ſeine Patienten bei dem verpönten Getränke an
ifft und immer dieſelbe Antwort auf alle Vorwürfe zu
hören bekemmt: „Aber Herr Toktor, wegen des einen
Schälchen Kaffee e

Doch oft macht es ſchon das eine Schälchen, daß
ernſtliche Störungen auftreten und die Patienten wieder

um eine ganze Spanne zurückbringen. Man hatte früher
keine Ahnung, wie ſtark das im Kaffee enthaltene Gift,
das Koffein, in ſeiner Wirkung iſt. Die Verſuche aber
die nach dieſer Richtung angeſtellt wurden, haben ſehr
präziſe Aufſchlüſſe gebracht und eine ſtarke Gegnerſchaft in
den Aerztekreiſen, ſowohl in denen der Schulmedizin, wie
auch in denen der Naturheilkundigen, gegen den Kaffee
hervorgerufen. Die Forſchungen gehen bis auf mehr als
in halbes Jahrhundert zurück. Bereits 1857 haben
Skuhlmann und Falck Tierverſuche mit Koffein an
geſtellt, bei denen ſich 0,5 0, 5 Gramm Katzen und
Hunden appliziert, als abſolut tödlich erwiefen. Gleiche
Wirkungen beobachteten E. Voit u. a. Was nun die
phyſiologiſchen Wirkungen des Koffein auf den Menſchen
betrifft, ſo werden dieſe als bekannt vorausgeſetzt Her
kopfen, Schwindel, Aufregung, Ohrenſauſen, Schlafloſigkeit
ſtellen ſich nach übermäßigem Kaffeegetiuß ein, und Gehirn
und Herz ſind die Organe, die in der Regel am meiſten in
Mitleidenſchaft gezogen werden. Mancher, der gewohnheits
mäßig ſeine vaar Taſſen Kaffee täglich zu genießen pflegt,
wird en wenig ſpöttiſch lächeln und ſagen „Mir hat der
Kaffee bis jetzk nichts geſchädet. Scheinbar! Denn Gift
bleibt Gift. Allerdings iſt die Wirkung nicht bei jedem
Menſchen die gleiche, wie ja alle Einflüſſe ſich je nach
Jndividualität in verſchiedener Weiſe merkbar machen.
Man denke doch an Alkohol und Tabak, beides ebenfalls
Genußgifte, von denen wieder der eine jedoch abermals
nur ſcheinbar ungeſtraft bedeutende Mengen verträgt,
während den anderen ſchon ein beſcheidenes Maß umwirft
oder von innen nach außen kehrt

Jahrhunderte alte Gewohnheit läßt ſich nicht ſo leicht
ausrotten, und das Kaffeetrinken iſt den Menſchen wirklich
„in Fleiſch und Blut übergegangen Man ſuchte nach
Erſatzinittein, machte alle möglichen Verſuche, dem gefähr
lichen Getränke andere geſundheitsmäßigere zu ſubſtituieren,
doch mit mangelhaftem Erfolge

Die Erſa mittel kann man füglich in zwei Gruppen
teilen: in die gänzlich andersartigen und in die kaffee
ähnlichen Geträuke. Zu den erſteren kann man überhaupt
jedes Getränk zählen, das nicht künſtlich zu einem kaffee
ähnlichen gemacht werden ſoll Milch Katao, Schokolade,
Suppen uſw. In die Reihe der kaffeeähnlichen Getränke
gehören die Kaffeeſurrogate, die einen braunen Trank

liefern, dem durch irgendwelche Verfahren ein kaffecähnticher
Geſchmack gegeben werden ſoll. Die Subſtiktrierung der
erſteren Getränke läßt ſich durch ein ärztliches Machtwort
erzwingen Milch wird an Stelle von Kaffee verordnet,
anfänglich ungern, ſpäter mit weniger Widerſtreben ge
noſſen, ebenſo Suppen und andere Getränke. Schwieriger
verhält ſich die Sache bei den Surrogaten. Man iſt ſo
zuſagen ſtändig an das gewohnte, geliebte und nun doch
verbotene Getränk erinnert, man erhält einen Aufguß, der
beinahe wie Kaffee ausſieht, aber der keiner iſt und am
allerwenigſten nach Kaffee ſchmeckt. Hier iſt die Gefahr
eine noch größere, daß gelegentlich das Verbot überkreten
und an Stelle des Surrogates wieder wirklicher Kaffee
genommen wird. Ein Ausweg aus dem Dikemma war
aber notwendig. Der unbedingten Wahrheit von der
Schädlichkeit des Kaffees für Geſunde und der abſoluten
Gefährlichkeit dieſes Genußmittels für Herz und Nerven
leidende, konnte man ſich nicht mehr verſchließen die Aerzte
mußten den Kaffee verbieten.

Der Kaffee aber macht es gar nicht. Der Kaffee an
ſich iſt gar nicht fchädlich, nur der Koffeingehalt macht ihn
dazu. Wenn es gelänge, Kaffee ohne Koffein herzuſtellen,
dann, ja dann Und es gelang. Der Viper würden
die Giftzähne genommen, ſie wurde zum harmloſen Spiel
gefährten. Der Kaffee ohne Koffein, das Jdeal der Aerzte
Und der Kranken und all der Millionen, die geſund bleiben
wollen, aber den Kaffee nicht entbehren wollen, iſt erreicht.
Es iſt gelungen, mittels eines eigentümlichen Verfahrens
dem Kaffee das Koffein zu entziehen, ohne den Wohl
geſchmack des Trankes im geringſten zu beeinträchtigen
Jm Gegenteil richtige Feinſchmecker behaupten ſogar,
der koffeinſreie Kaffee ſchmecke aromatiſcher, voller
weicher

Die Aerzte atmen auf, mehr noch die Patienten.
Keine Sürrogate, kein ungewohntes Frühſtück mehr. Das
warme, gute Schälchen Kaffee bleibt unbenommen, und
auch wenn's zwei ſind, hat der Arzt nichts dagegen
der koffeinfreie Kaſſee, hergeſtellt von der H. A. G. (Kaſſee
Handels Akt. Geſ., Bremen) ſchadet ja in keinem Falle
Er trägt als Marke den Rettungsring, und ein Rettungs
ring iſt er für alle geworden, die in Gefahr waren, zwiſchen
der Szylla des verbotenen Kaffees und der Charybdis der
ſogenannten Kaffeeſurrogate zu ertrinken. Dr. H. Bed.
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M. Sieverling, Jakobstrasse 17, B.
Herren Knaben- Anzüge in. Paletots in Riesenauiswahl.
Mantiſakturwaren, BRüder, Spiegel und UVhren jeder Art.

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhung.
Anzahlung von 3 Mi an, wöchentl, Abzahlung T MK-

Fr. Lucke, Tiſchlermeiller,
Breiteweg 101, Eingang Wallſtraße

s e Eleider euan Kostüme, Blusen, Röohe

Prälatenstrasse 29, I vor.früher

so Zerücken, bz e Haararbetken vittigtt etp Wilhelm Hehlsköter,
r Breitewes 228. e [1579

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen Spanneri

Gustav Mehs du
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und S
wieder zugeſtellt. Proinpte Bedienung

Möbeltransport
F. Zoehl, Magdeburg

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umlädung.

r

Fernuenthulger, Flech

entöng-Easenz, à Bez. 80 r
Wiener a Wunderbalsam, Auge Hebens-

Srisons-Hillen
u Krätzensalbe, 2

tropten, Opodeidoe, Wurmkneh et auserst
Hössrich, Cichtenhain b. Oberweisb.

ne Patent.Durch Erfindung wird mancher reich
Lobende Auerkennungen. SDroſpekte
gratis. Knlante Zahlungsbedingunger

Otto Aieper, Magdeburg 177
Moltkeſtr. 4a.

ch

Thür.

Gutſchein.

weitere Wort koſtet Pfg.

Jnſerat-CTert.

Den Leſern der Sächſ. Thür. Hausfrau wird bei Einſendung
dieſes Gutſcheines eine nichtgewerbliche Anzeige (StellenGeſuche
und »Angebote, Verkäuſe, Kaufgeſuche und dergl.) in einem Um
fange von 10 Worten einmal gratis aufgenommen. Jedes
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Möbel d. Polsterwaren
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Jalons, Speise- Wohn Herren und Schſafzim mer
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Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

Cordes Zehleilungs Alalemie

Magdeburg, vis-a-vis Katharinenkirehe.
Grösste und feinste Zuschneide- Schule am Platze

Extra-Kurse für Familienbedarf. Separater Saal.

Feinste Beferenzen Ausbildung für den Beruf
Schnittmuster nach Mass, (1801

zu haben bei Fr. SchraderJohns-Volldampf- Wasehmasehine Magdeburg, Peterſtr. 12. ſusro

Fr. I. Prietz.Magdeburg Neuſtadt. Rachtweideſte 34, II,

und (1609Fr. B. Holborn.
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und AlleinVerkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,
verſtellbar und nach Mäß, zu feſten Katalog Fabrikpreiſen,
ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.Preisliſte gratis.

Damen können ſich für eigenen Bedarf in der feinen
Damenſchneiderei gründlich und prattiſeh aus

bilden Kurſe täglich beginnend,
von 9—12 und 2—5 Uhr, Honorar mäßig. Anmeldungen erbeten von 122 Uhr. [1640

ſt 2Fran Florg Erneſti, Bismarckſtr. 15, Eing.
Moltkeſtraße, parterre.

Gebrüder Nengering, Nagdeburg,
im Hotel Magdeburger Hofe.

Grösstes u. ältestes Spezialgeschäft d. Provinz Sachsen

so 030 on e e

J

e Siligete Be zage gute
Silder, Hemälde, Einrahmung von T

Zitdern, Spiegeln u. ſämtl. Hlaſerarb. D
z Groß Lager in Hold- u. Bolikurleiſten. S

Woderne Vahmen. Bergolderei. 1609

All Sei e Zur ſerſe, en14 a. S

K. Osterroth. Nechaniker,
ünoburgerstf. 21.

Größtes Lager in
Pfaff- u. Anker
Nähmaſchinen,
beſte Qualitäts

marken. Teilzahlung

2

e
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Waſch und PlättAnſtalt.
Frau Clara WickMasdeburg, tſcherſtr. 15 m Laden).

Spez Feine Damen, Herren und ſämt
liche Hauswäſche Auch Wäſche nur zum
Plätten, tadellos ſauber und ſchnell 1859

Fritz giehter
Inb. O. Müller s

Katharinenstrasse 13,
dicht am Breitenwes-

Klempperei, has- und Wassetanlagen,

Teppiche, Möbelstoffe, 1846 HeſtattetGarclinen, Linoleum etc. re u PetroleumBilligste Bezugsquelle, FEranko Lieferung r eu und Fahrräder c une e Hängelampen,Was ch Seife St Waren eeselbsttätige Waschmittel!
Keine Hausfrau sollte versaumen, einen Versuch damit zu machen.

Waschfix-X- Seifen- Fabrik
Magdeburg, Gang zur französischen Kirche 2.

Vogelkäfige,
Papagejenbauer
in yerschied.
PreislagenäcklichGanantiert chlorfrei? r Absolut unseh

X

Geéſchäftsſtelle:
53 CLeipziger Straße 53

a 2442444
HKnnahme von

Hbonnements u. Inſeraten
777777777777 Halle Saale
ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Halle a Se
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritezbuüurg, Jahnshöhle, Ksl-
Landgestüut Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskuncde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, täglich II
Dhr, Dienstag, Donnerstag und Sönntagren andere Tage 50 Pfg. ausser ateser
Zeit, von 11-1Ukr, 1 Mark Kintritt.

Staäacdt, Museum der Moritz-burg Paradepiat Mittwoch u. Sonntag
II Uhr bei freiem Eintritt, 2u anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum Kich-amt), am grossen Berlin, geöffnet Wochen-
tags 11 Vhr, Sonntags II-2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II 2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und z00tomisches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Francke'sche Stiftung Brancke-
platz 1, täglich 8-6. Eintritt frei.

UVniversitats- Bibliothek, Bie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 2—4. Pintritt frei.

Bibliothek der Morgens
liandischen Gesellschaft, Wilhelm-
ſSlrasse 96/37, täglich 12-2.

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilbelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4-5, Dienstag und
Breitag 3 7.

Bibliothek des Oberberg-
amtes, Friedrichstrasse 13, täglich 11-1,
frei

Kunstgewerbe- Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II--1, Mittwoch
und Freitag 8-9 frei.

2zo0ologischer Garten Tiergarten-
strnsse, Dienstags, Freitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.

Private Kunst-Salons,und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr Sonntags und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Uhiehstr. 83,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
86 Vbr, Sonntags 3 ind 85 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags s Uhr, Sonntags 8
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spieſordnung. Wochentags 8 Uhr,
AMittwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr.

Tausch

Monogrammo sowie vämtliehe

werden angefertigt [1807Stiolereion Haſls a. S ollstr h t.

Feinste Speisen u. Setranke
gibt es im

Kaisen-Automat
am Bahnhof- und Riebeckplatz.

Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

extra ſtark
für Wieder

verkäufer
(garantiert

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin.
Tabor. F. Walther Halle a. S. Stephanstr. 12.

Für Eltern und Schüler!
Energiſche Nachhilfe für Knaben und
Mädchen Anmeldungen erb. rechtzeitig
Frau S. LEMIN, wiſſenſch. gept. Lehrerin
Halle a. 5., Steinweg I. Teleph. 3317.[1808

Ammendorf (Saalhreis)
liefern Sprechmaschinen und Musikwaren

aller Art zu billigsten Preisen. Auf Wunsch Teilzahlung

Katalog zu Diensten



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

Gerettet
werden ſchmntzig und glänzend getragene
Garderoben durch Reinigen, elegante
Reparatur und Entfernen des Glanzes
unter Garantie. Ausſehen wie neu garan
tiert. Abholen und Bringen, jede Ent
fernung gratis. Karte genügt [1844

Erfinder und einige Anſtalt

E. Wimmer Naehfg.,
Jnh. Otto Köwel, Schneidermeiſter
Magdeburg, Leiterſtraße

vom Dreiteweg rechts 3. Haus

a Nervenleiden ne
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlecht und Hautkrankhelten,
Unterleibs Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Feine damentuche
in reichster Auswahl

Carl Lücke Naenf.
Tuchhandlung eos

Magdeburg schwibbogen S.

Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

gesGroßer Poſten S
SHöpfe

von 2,50 an. (1810
Anfertigung ſämtlicher moderner

Haarbeiten.

Robert Schoff,
Stadttheater-Friſeur,

W S S 2 S
unk
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Man achte genau anf

Original-Victoria- Nähmaschinen

aus der Fabrik H. Mundlos Co. Magdeburg N.,

Sind Fabrikate allerergten Ranges
leiniger Vertreter für Magdeburg und UmgegendAi

Nagdehurg, Altmarkt 18,Willy Zäye, geyenübor dem Kaiser Oito- Denkmal

FBeparaturen werden schnel
und gewissenhaft ausgerüuhrt.

Ersatzteile, Nadeln, feinstes Nahmasohinenol ete,

die Vabrikmarke

(1578

Ueppige Züste
Schöne volle Körperform.
erlangen Sie ſicher durch
Buüſennährpulv. Grazinot
Karton 2 8 Kartons5 k. Zahlr. Dankſchreib.
Gar. unſchädlich. Diskr.
Verſ. all. echt v. Apoth.
Möller, Zerlin 695,
Zorndorferſtraße 9. [1639

e

J ſprecher

A. Stendel, Magdeburg,
Raiserstraße 12, Seke der Wilhelmstraße.

Gegründek 1864. Seit 1879 Inhaber G. Sehweigert. Fernſprecher 4064.

Zettfedern- und Leinennandlung.
Wäschefabrik. Brautausstattungen,

Oberhemden, Uniform und Machthemden

Georgenſtraße 6
Kukſcherſtraße

Möbelſtoſſe
Gardinen

Dekorationsſtoffe
Matratzen Prelle
Polſter- Material

Gardinen Slaugen
in Meſſing und Holz, alle Farben.

Eine Waschmaschine eine wirkliche
Waschmaschine und Keine Spülmaschine, wenn die-
selbe ohne vorheriges Abreiben mit der Hand die
schmutzige Schlosser-, Bäcker oder Bleischerwäsche
tadellos sauber und rein wäscht und auch das zarteste
Gewebe nicht angreift. Diese Vorzüge hat nur die

r 66Rollenwaschmasehine, Rein Wägcher
D. R. G.- M. 213 897. Prämüert mit gold. u. silb. Med.

Prospekte gratis. Viele Zeugnisse.
O. rey danke

WMWasohmasohinen- und Wasoherollen-Fabrik,

OIvenstedt bei Magdeburg r6. 8. Rüller.
Budapest- Kelenfölckh,Victoria Greme,

beſeitigt Sommerſproſſen
ſowie alle Unreinheiten
des Teints, als wirkſamſter
Hauteréme in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

n u eFriſeur unJ A. Hresse 5 Parfümeur,
Kaiſerſtraße 15.

gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr.

9

Wer bei Kaphengst kauft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Heklfedern,

Inlekks, [löst

Gardinen u. Weißwaren

Gtto Raphengst,

28. Auguet 1908.

Herren Holzmacher e atte
Magdeburg

Ein Freund von mir, der hier aus Magde-
burg eintraf, hat Dose Ihrer o
machers Parketthohne überlassen, welche
ich mit bestem Erfolge zum Bohnen meiner ger
strichenen Russböden und zum KAufpolieren der
Möbel benutzte.

Falls Sie in Ungarn noch keine Verkaufs
ſtellen haben, bitte ich um gefl. Zusendung eines
Postkollis unter Nachnachmeée. s

mir eine

Hochachtungsvoll

T. Hanna.
Malberstädter Strasse 100.

unter Gewähr für guten Sitz [1290e S S eKragen, de ſchertere, a watten.Trikot-Hemden, -Jacken und Beinkleider eDamen und Rinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung

ist. nur dann

Hlanener Wäsche Stiekerei,
Nur Alte Markt 28, I rechts. [1448
Monvogranime von 10 an. Einzelne
Buchſtaben Dtzd. von 65 9 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

Pa. Braunkohlen

aus den Kähnen billigſt.

Gebr. Roen,
vormals Koch Neubaur,

Fernſprecher Nr. 266. [1655

S Plüſchgarnitur, ſelten ſchönes
Müſter, wegen Platzmangel ganz billig.
Mgdbg. Gr. Münzſtr. 17. Hth.

aarbold a
von eminentKraſtwasser rege

reinigender u. erhaltender Wir-
Kung, welches die Haar wurzeln
u. Neuwuehs in befriedig. Weise

aAurest, Ausfallen u. Sohinnen
beseitigt, ein prachtv. Haar gibt. Abends

goebraueht, folgt ruhiger Schlaf. FI. 3 Mk.
Nur in Berlin, Eranz Schwarzlose,
Leipzigerstr. 56, neben den Kolonnaden.

1790

KGarginen
werden ſauber gewaſchen

und geſpannt in der
Waſch ises

u. Plättanſtalt,
Magdeburg,

Gutenbergſtraße I.

KleineGeschäſts Anzeigen.
Wort 2 Pfennig

Unter dieſer Rubrik ſinden Anzeigen von
Geſchäftslenten, von Lehre und
Unterrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt: Aboön
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohen
und leichte Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Magdebürg, Regie
rungſtraße 14, Halle, Leipziger Straße 53, J
Erfürt, Pergamentergaſſe 6.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25 „SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierungſtraße 14.

Privat-Anzeigen.
Wort l Pfennig

In dieſer Rubrik finden unr Anzeigen von
Privatlenten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ansgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzelgenſchluß

Sonnabends Mittag

Sommerfrischen
Suderode (Harz)) Sommerwohnungen,

Veranden, Garten, Fernſicht, wöchentlich 7,00,
Penſton 8,50. Ziminer von an. Kaiſer
blick“ Logierhaus.

ſStelſenanzeiger-
Für Inſeraten Acquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſton geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung, Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magde
burg, Regterungſtraße 14.

Kind, diskreter Geburt findet bei Ver
gütüng liebevolle Aufnahme in anſtändigem
Hauſe. Werte Offerten unter A. 335
hauptpoſtlagernd Deſſau niederlegen

Damen beſſerer Stände, diskreter Ver
hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. Frau Wittekopf, Jeßnitz i. An
halt Villa Roſenhain.

Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel Frau Clarg Tulke, Magdeburg für Moden. Roſe Lindermann, Berlin, für Jnſerate und Preisrätſel: Horſt Müller Magdebir
für alles übrige Dorbthee Goebeler, Berlin. Druck Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zwelgniederlaſſung Magdeburg, Regter ingsſtr. 14, u. Halle a. S., Leipzigerſtr. 58
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